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Frankreichs russische Sorgen .
Von unserem Korrespondenten .

<# Paris , 14 . Jan . Rußland wünscht von Frankreich zwei
eine halbe Milliarde Francs . Da die Einführung der drei¬
jährigen Dienstzeit und die Deckung einiger besonders durch die
Marokkanische Politik verursachter Defizite das französische
Volk zwei Milliarden kostet , hat das Land in der nächsten Zeit
eine Summe aufzubringen , die fast der Kriegsentschädigung von
1871 gleichkommt. Die Anleihen der geldbedürftigen Balkan¬
staaten sind dabei noch nicht gerechnet.

Um die russische Anleihe möglichst schmackhaft zu machen,
bemüht man sich, ihr einen „nationalen " Charakter zu geben.
Rußland brauche das Geld für den Bau strategischer Bahnen an
der deutschen Grenze , festige also nur die gemeinsamen
französisch - russischen Militärinteressen gegenüber Deutschland .
Der „Matin " hat es sich angelegen sein lassen, seinen Chef¬
redakteur Stephane Lauzanne selbst nach Rußland zu schicken ;
er singt seit Tagen in langen Artikeln das Lob der Verbün¬
deten und versucht nachzuweisen , daß Rußlands Freundschaft
und Dankbarkeit für Frankreich niemals größer gewesen sei als
jetzt.

Ueber die Art seiner Berichte nur zwei Beispiele : „Als vor
etwa einem Jahr — so schreibt Lauzanne — Herr Delcasse dem
Zaren sein Beglaubigungsschreiben überreichte, und mit ehr¬
furchtsvollem Freimut die im gemeinsamen Jntercffc dringend
notwendigen Maßnahmen schilderte, blickte der Zar ihn mit
seinem kaiserlichen Auge scharf an und erwiderte : „Gut , das
wird gemacht . . Noch waren keine vierundzwanzig Stun¬
den verstrichen, und der Botschafter hatte noch nicht einmal Zeit
gehabt , seine Antrittsbesuche zu machen, als die Ministerien
ihm bereits mitteilten : „Der Befehl des Zaren ist erfüllt .

" —
Entweder müsien die Leser des „Matin " so naiv sein, daß sie
glauben , eine Militärreform könne im Verlauf von vierund -
äwanzig Stunden „erfüllt " werden , oder die Befehle des Zaren
find mit russischer Zuverlässigkeit ausgeführt worden .

An anderer Stelle erzählt Lauzanne : „Ein hoher Offizier
mgte mir : Wir betrachten den General Joffre als einen großen"

eneralstadschef . . . Wie kommt es . daß er in Frankreich fo
vielen Angriffen . . . . ? Ich ließ ihn nicht ausreden und sagte :
»Dkein lieber Oberst, auch Frankreich hat seine Nihilisten , wie
Rußland . Während Sie sie aber nach der Festung Peter und
Paul schicken , stellen wir sie auf ein hohes Postament." — Für
die Radikal -Sozialen , die erst anläßlich des Faurie -Skandals
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heit bilden , ist die Bezeichnung „Nihilisten " sicher kein
Kosename .

Lauzannes Berichte , die den gewaltigen Reichtum Ruß¬
lands in überschwenglichem Maße schildern, gipfeln in der Be¬
hauptung , Rußland vermöge dank der geplanten Bahnbauten
die Truppen seiner Ostprovinzen in einem Krieg mit Deutsch¬
land in kürzester Zeit zn mobilisieren . Die Krieger des Ural ,
die Kosaken des Domgebietes und die Regimenter des Kaukasus
würden in wenigen Tagen an der preußischen Grenze erscheinen.

Merkwürdigerweise behauptet nun die konservative Zeit¬
schrift „Le Correspondent "

, die sicher alles andere , nur nicht
antinational ist , daß die russischen Bahnbauten wohl den wirt¬
schaftlichen Interessen des Zarenreiches und etwaigen mili¬
tärischen Operationen gegen die asiatische Türkei und Oester¬
reich -Ungarn zugute kommen, einen Truppenaufmarsch an der
deutschen Grenze aber nicht um einen Tag beschleunigen. Sie
beweist dies durch reiches Material von Zahlen und Tabellen
und kommt zu dem Schluß , daß Frankreich, das die russische
Schuld von siebzehn Milliarden jetzt um weitere zweieinhalb
Milliarden vermehren will , vom Tag der Kriegserklärung an
Deutschland noch zwei volle Monate warten mutz» ehe eine
russische Armee den drei ostdeutsche « Grenzkorps entgegentre¬
ten kann. Ms bemerkenswerte Einzenheil teilt der „Correspon¬
dent" mit , die russische Regierung habe bei den Verhandlungen
mit der französischen Regierung , die Frankreich zur Wiederein¬
führung der dreijährigen Dienstzeit veranlaßten , nur sehr un¬
bestimmte Zusicherungen über die eigenen militärischen Maß¬
nahmen gemacht.

Man sieht, Herr Palsologuc , der demnächst als Nachfolger
Delcaffss den französischen Botschafterposten in Petersburg
übernehmen wird , findet reiche Widersprüche und mancherlei
Gegensätze, die sein Vorgänger nicht ausgleichcn konnte. Ob er,
der seine Mußestunden gern schöngeistigen Fragen widmet , der
geeignete Mann ist, die Intrigen und Eigenwege der slawi¬
schen Diplomatie zu durchschauen/ist mehr als fraglich.

Mn politisches Attentat in Paris .
(Tel. Meldung.)

— Paris , 14. Jan . Zu dem gestern gemeldeten Attentat
gegen Schcrif Pascha wird noch berichtet, daß die französische
Polizei auf Ersuchen Scherif Paschas , der fast täglich Droh¬
briefe erhielt , sein Haus überwachte , um ihn gegen etwaige An¬
schläge zu schützen. Einem Berichterstatter gegenüber erklärte
Scherif Pascha , daß seit kurzem auf dringendes Ersuchen der
türkischen Botschaft diese Ueberwachung etwas nachlässiger ge-
handhabt worden sei . Scherif Pascha behauptet weiter , daß der
bei dem Attentäter Vorgefundene Dolch vollständig jenem
gleiche, mit welchem der bekannte türkische Journalist Zeki Bcy
vor einigen Monaten in Konstantinopel ermordet worden sei .
Er fügte hinzu , daß er nach wie vor furchtlos zum Heile seines
Vaterlandes die jungtürkrsche Regierung bekämpfen werde .
Der Schwiegersohn Scherif Paschas , Salil Bry , ist Leutnant im
türkischen Heere und hat an dem letzten Feldzug in Thrazien
tcilgenommcn .

General Scherif Pascha erklärte weiter einem Bericht¬
erstatter , es handle sich um ein rein politisches Bsrbrcchen und

er jei üveizeugr , oay ver umi |0)en Regierung
angezettelt worden sei . Er glaube , daß der Anstifter des
Attentats der gegenwärtige Großwesir Said Halim sei, der
leibliche Bruder seiner Gattin , der Prinzessin Emineh von
Aegypten . Außer dem Kammerdiener » der lebensgefährlich
verwundet wurde , erlitt auch der Chauffeur des Generals
Scherif Pascha eine Verletzung , die aber nicht von einer Schuß¬
wunde herzurühren scheint . In dem Augenblick, als der
Polizeikommiffär den Tatbestand ausnahm , erschien in der
Wohnung Scherif Paschas ein anständig gekleideter Mann von
orientalischem Typus und übergab Schcrif Pascha seine Visiten »
karte. Der General ließ den Besucher, dessen Persönlichkeit dis »
her geheimgehalten wird , sofort verhaften .

Die von der Staatsanwaltschaft angeordnete Untersuchung
hat unzweifelhafte Beweise ergeben , daß Salil Bey , der
Schwiegersohn Scherif Paschas , im Zustand berechtigter
Notwehr gehandelt hat .

Der Attentäter scheint den wohlhabendere « Klassen
der Türken anzugehören . Er trug bei sich 235 Francs , eine «
Rosenkranz aus Bernstein , einen Koran , einen an Scherif
Pascha adressierten Briefumschlag , der jedoch nur weißes
Papier enthielt , aber keinen Ausweis über seine Person . Er
war mit zwei Revolvern und einem Dolch bewaffnet . Scherif
Pascha erzählt den Hergang folgendermaßen : Als der An¬
greifer seinem Diener Ismail Hakki mehrere Kugeln in die
Brust geschaffen hatte , versuchte dieser zu schießen , aber ver¬
geblich. Als Scheriss Schwiegersohn , Salil , dazukam, schoß
der Angreifer auf diesen , fehlte aber . Salil versuchte mit
Hakkis Revolver zu schießen , aber vergeblich, und ging , um
einen anderen Revolver zu holen . Inzwischen kam Scherif »
Frau dazu , die der Angreifer mit der Faust ins Gesicht
schlug . Dann kam Salil zurück, schoß den Angreifer durch
den Kopf , sodatz der Tod sofort cintrat . Dann kam Scherif
Pascha hinzu , der übrigens nicht verwundet wurde. Die
erste Meldung , daß auch auf den General geschaffen worden
sei , ist falsch . Eine große Menschenmenge umsteht das Haus
des Paschas .

Tages -Wundfchau.
Dentfrsics Reich .

-- - Schwerin (Mecklenb.) , 14. Jan . (Tel .) Auf seiner
Rückreise von Stockholm traf heute abend 7.10 Uhr Prinz Max
von Baden aus dem hiesigen Bahnhof ein , wo er vom Erotz-
herzog, der von Ludwigslust im Automobil gekommen war ,
begrüßt wurde . Der Eroßherzog fuhr dann mit dem Prinzen
per Bahn nach Ludwigslust weiter , wo Prinz Max heute im
Schlöffe verbleibt .

= Eietzen» 14 . Jan . Zum Oberbürgermeister der Stadt
Gießen wurde heute Bürgermeister Keller aus Mainz ge¬
wählt . Keller ist 1879 in Mainz geboren . Er kommt aus
dem Verwaltungsdienst .

= Dresden , 15 . Jan . (Tel .) Kronprinz Georg vollendet
heute sein 21. Lebensjahr . Er wird damit großjährig und tritt
gemäß der Vsrfaffung als Mitglied in die Erste Kammer der
Ständeversammlung ein . — Der König hat aus diesem Anlaß
35 Strafgefangenen im Alter von nicht 21 Jahren di« Frei¬
heit geschenkt , und bei zwei Verurteilten gleichen Alters Erlaß

Ursula Drenck
Die Geschichte einer Liebe

Roman von Paul Erabein.
(18. Forksetzung.) «Er »-

. Freds Miene wurde wieder sehr ernst — er hatte
»om Onkel inzwischen alles erfahren — der Wigand war doch
Millich ein total verrückter Kerl ! Komplett verrückt ! Das hätte

nicht passieren können. Wenn er solch ein liebes , süßes Ee -
Möpfchen einmal sein eigen genannt hätte , das hätte ihm kein
■Teufel wieder abholen sollen.

Aber freilich , die beiden hatten auch wirklich verdammt
^ uig zusammengepaßt . Für Ursel war 's eigentlich ein Glück ,

alles so gekommen, daß sie den steifleinenen Pedanten noch
pleiten losgeworden war . Pech nur , daß er, Fred , die Zeche
1° teuer hatte bezahlen müffen. Na , Kavaliersache ! So was

man sich hinterher nicht reuen laffen .
, Er hatte es Ursel , dem armen Mädel , noch keinen Augen -

p «ck nachgetragen , daß er ihretwegen solch Schmerzenslager
^ kchgemacht hatte . Im Grunde auch Wigand nicht. Der
penfch war ihm zwar durchaus unsympathisch, und sein Ve -
"Ehmen an dem Ballabend war im höchsten Grad provokant ge¬
wesen . Aber nachdem er den Grund erfahren — du lieber Gott ,

hätte es wahrscheinlich im gleichen Falle auch nicht anders
v^nacht . Und daß er ihn angeschloffen hatte ? Schließlich ja
pch ein Zufall . Es hätte auch umgekehrt kommen können. Er
Amte ihn deswegen wirklich nicht Haffen . Uebrigens hatte sich
Ligand beim Austrag der ganzen Affäre auch absolut honorig ,
Durchaus tadellos benommen . Und sein Teil hatte er ja auch
®e 8. Es mußte ihm doch alles verdammt nahe gegangen fein
ff" der Ausfall des Duells , der Verlust der Braut — daß er so
- 7 Welt hinausgezogen war . Eie waren demnach eigentlich

luitt miteinander . *

Ob Ursel sich wohl die Sache sehr zu Herzen nehmen
mochte ? Gewiß , ihr ganz verändertes Wesen , die Absicht ,
Diakoniffe zu werden ! Aber war das schließlich alles nicht
vielleicht doch mehr das drückende Bewußtsein des gesellschaft¬
lichen Affronts ? Im Grunde konnte sie Wigand mit seiner so
alsolut entgegengesetzten Natur doch wirklich nicht geliebt
haben — im besten Falle ein Wahn , der nun aber gründlich
geriffen war .

Aber dann sollte sie auch wahrhaftig nicht mehr so den
Kopf hängen lassen und sich mit solch verrückten Gedanken tra¬
gen . Mein Gott , die Gesellschaft redete ja bald wieder von
etwas anderem , und eine Entlobung war ja schließlich doch auch
kein Verbrechen . Na , und seinetwegen ? Unsinn , nun wo alles
wieder im besten Zuge war ! Und Fred nahm sich vor , der Cou¬
sine bei nächster Gelegenheit das alles einmal ordentlich klar¬
zumachen. Lustig sollte sie wieder sein , die Ursel , so ausge¬
lassen wie vorher .

Donnerwetter , hatte ihr das gestanden , dies Tempera¬
ment ! Gewiß , ihr Wesen jetzt war ja auch tadellos , allen Re¬
spekt, und für seine Krankenzeit hätte er sich nichts Befferes
wünschen können. Aber nun , wo das alles — Gott sei Dank —
wieder vorbei war , nun wollte er auch sie wieder fo haben wie
früher . Und er wollte ihr dazu helfen ; sie sollten die Rollen
tauschen: Hatte sie ihn bisher hochgekriegt, nun wollte er i h r
wieder in die Höh' helfen . Und Fred verlor sich weiter in die¬
sen Gedanken . —

Das Gehen der Stubentür entriß ihn seinem Sinnen ;
Ursula selbst trat ins Zimmer . Auch sie war im Freien ge¬
wesen , der wundersame Frühlingshauch , die lachende Sonne ,
hatten wieder ein zartes Rot auf ihre Wangen und lebhafteren
Glanz in ihre Augen gezaubert . Wie sie da eben zu Fred in die
Stube kam , noch im Hut und Jäckchen , einen frischblühenden
Strauß von Maiglöckchen im Ausschnitt des Jacketts , die dunk¬
le » Haare um die Schläfe , durchleuchtet von dem hinter ihr

durch den Türrahmen goldig hereinflutenden Sonnenlicht , da
, erschien sie ihm selber ein Stück herzerfrischenden Frühlings .

Lebendig richtete sich Fred aus dem Lehnstuhl auf und
streckte die Hände nach ihr aus .

„Ah , Ursel ! Bringst mir den Frühling ins Haus ? Seine
Hand deutete auf den Strauß an ihrer Brust , aber seine auf¬
leuchtenden Blicke hafteten an ihrem Antlitz .

»Ja , Fred — für dich ." Und näher tretend , löste das
Mädchen die Blüten von ihrem Jackett, sie ihm zu reichen. „Der
erste Gruß des Frühlings . Ein Zeichen, daß nun auch du wie¬
der aufblühen sollst — zu alter Kraft und Frische."

Fred nahm die Blumen , aber hielt die Hand fest , die sie
ihm reichte, schon des Handschuhs entledigt , und plötzlich neigte
er sich schnell über diese Hand ; seine Lippen küßten die zarten ,
noch vom Handschuh warmen Finger , die ihm so oftmals Lin¬
derung gebracht hatten .

„Dank — tausend Dank , Ursel ?" Fast bewegt flüsterte er
es ; all seine tiefinnerste Dankbarkeit genen die Pflegerin in
schwerer Leidenszeit drängte sich in die Worte .

Ein tieferes Rot schoß in Ursulas Antlitz — sie war von
dem Vetter nicht gewöhnt , sie hatten sich sonst nur immer
kameradschaftlich kräftig die Hände geschüttelt — und schnell
wollte sie ihm die Rechte entziehen ; aber Fred gab sie nicht frei .

„Bitte , laß mir — noch einen Augenblick ! — deine Hand,
Ursel , die mir so viel Gutes getan hat .

" Sein Blick suchte jetzt
den ihren . „Ich Hab' dir ja noch gar nicht einmal so recht von
Herzen gedankt für alles , was du an mir —"

„Nicht doch, Fred ." Entschieden lehnte Ursel seinen Dank
ab , und mit sanfter Gewalt machte sie ihre Hand frei . „Was
ich tat , war nur meine Pflicht . Das heißt , natürlich — ich Hab'
sie von Herzen gern getan . Konnte ich so doch wenigstens ein
bißchen gutmachen von dem —"

„Bitte ! " Energisch fiel ihr jetzt Fred seinerseits ins Wort .
„Nichts mehr davon ! Im Gegenteil : fort mit diesen Gedanken ?
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der Strafe cintreten lassen . Ferner hat der König einige Dis¬
ziplinarstrafen gegen Angehörige des Leibgrenadierregiments
'Nr . 10V und des 6 . Jnf .-Negts . Kronprinz Nr . 104 erlassen .

EachsenunddieNeichsocemögenssteuer .
----- Dresden , 14 . Jan . (Tel .) In der Ersten Kammer

wurde heute mit der allgemeinen Etatsberatung begonnen .
Finanzminister v . Scydewitz erklärte , die sächsische Regierung
werde jederzeit einer direkten Besteuerung des Vermögens
durch das Reich entgegentreten » wie sie überhaupt eine ihrer
vornehmsten Aufgaben darin erblicke , die Reichsvcrfassung vor
jeder Abbröckelung zu bewahren .

Ebenso würde eine Fixierung der Matriknlarbeiträge das
bundesstaatliche Verhältnis zum Reich beeinträchtigen . Im
weiteren Verlause der Sitzung gab Kultusminister Dr . Beck
auf Anfrage die Erklärung ab , daß die Regierung wie früher
so auch jetzt aus ftn «nzi » llen Gründen die Errichtung einer
zweiten Univorsititt in Sachsen nicht für angemessen erachte .

Zum Stapellauf des Schulschiffe » „Srotzh erzog
Friedrich August ".

= Bremen , 14 . Jan . Der in den 14 Jahren feines MfkdhdNs
kräftig emporgeblühte Deutsche Gchulschiff-Berei » steht vor einer
neuen Phase sein « Entwickelung . Auf der Werft von Job . C . Ücifr
lenbrrg Sl .ütz . in Geestemünde wurde heute das dritte Schulschiff
seinem Glomeatc ü 'ö« - »den , das ledtglich der Ausbildung von
DampferdecksmcmNfchasten dienen soll, deren Notwendigkeit nicht nur
vom Deutschen Schulschiff -Verein , sondern vor allem auch von den
deutschen Schiffahrtsgesellschaften , nicht zum wenigsten dem Zentral ,
verein Deutscher Reeder , erkannt ist .

Dem Stapellauf wohnte mit höheren Marinrvertretern auch der
Groß Herzog Friedrich August von Oldenburg bei . Den
Taufakt vollzog Bilrgeemeistor MadMknder -Dremen . Dar Stapel¬
lauf ging glücklich vonstatten .

Im Verlaufe eines sich an den Stapsllauf anschließenden Fest¬
mahles gedachte der Chef der Marinestation der Nordsee , Admiral
v. Heeringen , der nahen Beziehungen der Kaiserlichen Marine

, zu dem Deutschen Schulschrffoerein . Die Kriegsmarine habe von Rn -
strng an der Entwickelung de» Deutschen SchulsHiffvereins das größt «
Interesse entgeg «ngeLra <A und seine Bestrebungen mit den Gefühlen
lebhafter Dankbarkeit begleitet . Die Erfolge das Deutschen Schul¬
schiff Vereins fei« : ausgezeichnete gewesen . Die Marine klinnr das

i am besten bsurteileu , da die beim Deutschen Schulschiffverein aus -
'
gebildeten Laute alle duech ihre Hände gingen . Redner betonte , «e
stien durchweg erstklassige Leute , »ie die Schule des Vereine durch¬
gemacht hätten . Er schloß unter freudiger Zustimmung der Anwesen -

. den mit den besten Wünschen für eine wettere erfolgreiche Entwicke¬
lung des Deutschen Sck>ulschiss» « eins und oirwr weitsren Festigung
der Beziehungen zwischen chm und der Kais « lich«n Marche .

- Frankreich .
Dü t Schlappe des „Figaro ".

= Paris , 14 . Jan . (Tel .) In einein an den „Figaro " gerich¬
teten Schreiben erklärt der Präsident des „Comptoire d 'Es -
eompte "

, Alexis Rostand , im Namen des ganzen Vermal -
tungsrats , daß die gegen den Direktor der Bank ULmann

. erhobene Beschuldigung , er habe dem Finanzminister Taillaux
für Parteizwrcke Ealder zur Verfügung gestellt , vollständig
unbegründet sei .

Der „Figaro " bemerkt hi «Mi , daß er nunmehr das Ka¬
pitel der unbervessbaren Dinge verlassen und den Finanz -
minister auf einem anderen ernsteren Gebiete angreisen
werde .

Frankreich und die Weltausstellung von
San Franzi » ! o .

D Paris , 14 . Jan . (Privat .) Die Franzsßin Hab« :
große Anstrengungen gemacht , um an der Weltausstellung
von Sa « Franzi ^ o glänzend vertreten zu fein . Sie waren
umfö stolzer darauf , « 1» sie hörten , daß sich Deutschland ge¬
weigert habe , in «fftzieller Weife trilzunehmen . Dieser
Stolz wurde »b»r dadurch vermindert , daß England dieses
Beispiel nachahmt « , d»nn das erzeugte den Eindruck , als ob
ßch England dsffor mit Deutschland als mit Frankreich ver¬
steh« . Dazu kunrmt nun nvch die Erwägung , daß das neue
Zollgesetz d« Bereinigten Staaten allen Ländern und na¬
mentlich England und Deutschland mehr zustatten komme als
Frankreich ,

Mit Ammtt bemerkt daher der Matin : „ England und
Deutschland ruerdon an der Ausstellung nicht teilnehmen ,
aber Frankreich wird dafür Millionen ausgeben . Deswegen
sind die Amorikaner wütend auf Engländer und Deutsche ,
aber sie werden fvrtfahren . ihre War,, : z» kaufen , die vom

. Zollgesetz begünstigt « erden . Sie find dagegen entzückt über
die guten Frankofon , die Waren ausstellen werden , deren
Ankauf das Zollgesetz unmöglich macht . Werden wir ein «
Samnckmg v« n Simpeln ausftellen ? "

Amerika .
- - WaWnsto « . 14 . Jan . (Tel .) PaSfivent Mklsvn

hatte mit dem KaVstwtt eine Besprechung über die in der'
»^ « ■wrrsa |MM | HHBMnanBB « |EB̂ BnaaBnnHaBa >Haa ||EanB || BrmHB
Du machst » ich « irklich böse , wenn du noch einmal davon an -
fSngst . hörst du . Ursel ? "

Die Cousine sah M ihm auf , zu der schtairüen , jetzt schmäch¬
tig geworden « ! Gestatt , um die die Litewka lose und schlecht
sitzend, hing : M dem hageren Antlitz mit dem mädchenhaft zar -
ten , blaßrofigen Teint , mit dem das keck wieder ausgedürstete
Bärtchen und bw sorgfältig gescheitelte Blondhaar sonderbar
kontrastierten . Was war aus diesem einstigen Bilde überschäu¬
mender Ingendkraft geworden ! Mit einer geheimen Angst
nahm sie di » nach vorn geneigte Haltung des vor ihr Stehenden
wahr Gewiß strengte ihn auch das Stehen noch an .

„Bitte , Fred , fetz dich wieder ." And sanft drängten ihn
ihre Hände zum Stuhl hin .

„Ra , erlaub mal .
" Er wollte ein bißchen ärgerlich werden .

„Du tust ja gerade , al » ob ich noch wer weiß wie klapprig
wäre ." And er sträubte sich ein wenig .

„Nur heute noch ein bißchen Schonung , Fred ! " bettelte sie.
„ Wo du das erstemal draußen warst ! Bitte , bitte — mir
zuliebe ! "

Da sah er ihre dunklen , ihn warm anleuchtenden Augen ,
und plötzlich strömte «in so wunderbares , heißes Gefühl in fein «
Brust . Tief fentte er feine Blicke in die ihren , und mit Bedeu¬
tung sagt « er :

„Gut , » rsel — dir zukiobe ! " And »r setzte sich .
( Fo rtsetzung fol gt .)

Th -eater, Ärmst und Wissenschaft
= Berti « . 16 . Jan . (Tel .) Professor Simmel hat den an ihn

«iß «Kge« m Ruf nach Stratzdulg ( Elsaß ) angenommen und wird be¬
reits fein nsuos Amt mit dem nächsten Sommersemester antreten .

--- Paris . 10. Jan . (Tel .) Di « Schauspielerin Sarah Bernhardt
hat das Ritterkreuz der Ehrenlegion erhalten ; der Ordenvrat der

^Mhreulenio « hatte sich dagegen gewehrt , die der Künstlerin von ver -

yatzifche Presse . DNttagblatt . Donnerstag , den 18 . Ja « . 1914 . Nr . 23

bevorstehenden Session zur Beratung kommenden Gesetze .
Zur Frage des Antitrustgesetzes erklärte ein Mitglied des
Kabinetts , eine Botschaft des Präsidenten an den Kongreß
über die aufrichtige Absicht der Verwaltung , mit ihr billig
zu verfahren , würde von neuem beruhigen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem 29.

Dezember 1913 gnädigst geruht , dem Postsekrrtär Joseph Löffel aus
Kappel , N . Ettenheim , init Wirkung vom 1 . Juli 1813 unter Er¬
nennung zum Postmeister die Borsteherstelle beim Postamt Engen zu
übertragen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Grohherzoglichen
Hauses , der Justiz und des Auswärtigen vom 2 . Januar 1814 wurde
dem Ober -Postasiistenten (Kanzlisten ) Friedrich Saier von Wagen -
stelg (Amt Freiburg ) der Titel Kanzleisekretär und dem Ober -Tele -
grapheuasfiftenten Georg Fischer von Flehingen (Amt Bretten ) der
Titel Lelegraph «Afekr«tär verliehen .

Personalveränderungen
im Bereiche der Reichsbauk :

Bei der Nedhsbankstelle in Karlsruhe : Schal «, Dritter Beamter ,
als int . Zweiter Vorstandsbeamcksr an die Reichs bankstelle in Flens¬
burg versetzt . Hartung , von der Reichsbanknebenstelle in Werden
(Ruhr ) hierher versetzt und zum int . Dritten Beamten ernannt .

Bei der Reichsbanknebenstelle in Lörrach : Arendt , Kais . Bank¬
vorstand , an die Reichsbankstelle in Emden versetzt und zum int .
Zweiten Dorstandal »eamten ernannt . Dietz, Kais . Bankvo -rstand , in
gleicher Eigenschaft von der Reichsdanknebenstrlle in Straubing hier¬
her veefetzt .

Bei der Reichsbvnkhanptstelle in Mannheim : Knape , Kais .
Bankaflessor und Zweiter Vorstandsbeamter , als Erster Vorstands -
beomter an di« Reichsbankstelle in Oppeln versetzt . Boldt , Kais .
Dankasseflor und Zweiter Barstandsbeamter , in gleicher Eigenschaft
von der Reichsbankstelle in Würzburg hierher versetzt . Täuber , Kais .
Baukbuchhalter , in gleicher Eigenschaft «m die Reichsbankstelle in
Mesbade « versetzt . Fredenhagen , Buchhaltereiassistent bei der Reichs -
bank , in gleicher Mgenfchast von der Reichsbankstelle in Münster i . W .
hierher versetzt .

Nom badischen Frmdlag.
# Karlsruhe , 15 . Inn . Für die 3 . Sitzung der Ersten Kammer ,

die «mf Freitag , den 26. Januar 1914 , vormittags 10 Ahr , festgesetzt
wnrde , wurde folgend « Tagesordnung bestimmt : 1 . Bekanntgabe der
Einläufe . 8. Bericht der Konmiifston für Justiz und Verwaltung und
Beratung Wer den Gesetzentwurf , die Abänderung des Rechtspolizei -
Aesetzer betreffend (Beilage Rr . IS ) . Berichterstatter : Wirklicher
Nehetmeeat Dr . Dorner . 8 - Berichte tm Budgetkommiflisn und
Boratung über » ) di« kn den Jahren 1S12 und ISIS erteilten Ad -
ministrativftedite (Berichterstatter : Freiherr v . Böcklin ) , b ) das
Budget des Eroflh . Ministeriums dev Kultus und Unterrichts für
1914 und 1918 Aurgobe -Titel III3 Außerordentlicher Etat , und
zwar : I . Hochschulen : K L. Botanischer Garten und Gewächshäuser in
Heidelberg . 8 6 . Botanisches Jnstttut in Freiburg . 8 8 . Augen¬
klinik Freiburg . § S . Pharmakologisches Jnstttut in Freiburg .
II . Höhere Schüler : und Volksschulen : § 18 . Taubstummenanstalt
Heidelberg . Berichterstatter : Wirklicher Gehcimerat Dr . Börklin .
«) das Budget des Eroßh . Ministeriums des Innern : Ausgabe -
Titel II (Bezittsverwaltung und Polizei ) B Außerordentlicher
Etat : $ 1 . Kreisstrahen und Gemeindewege . 8 6. Bau einer Rcckar -
briick« zwischen Iiegekhausen und Schlierbach , II . und Restforderung
111700 Mark , und § 7 . Erbauung einer neuen Zwangserziebimgs -
anstalt , I . Tsilforderung SO 000 Mark ( Berichterstatter : Oberbürger¬
meister Habcrmehl ) .

# Karlsruhe , 16 . Jan . In der gesttigen Sitzung der Zweiten
Kammer brachte der Minister des Innern , Dr . Freiherr v . Bodman ,
einen Gesetzentwurf über di« Sicherung gegen den Hagelschlag ein .
Der Gesetzentwurf wurde de: Kommission für Justiz und Verwal¬
tung zur einstweiligen Behandlung überwiesen . Ferner wurde von
Fiuanzmtnister Dr . Rheinbokdt ein Gesetzentwurf eingebracht über
ein « : Nachtrag zum Haushaltsgesetz des Jahres 1914- Der Rsch -
tragsetat betragt 200 000 Mark und soll zur Unterstützung der not -
leidenden Rebbauern dienen . Der letztere Gesetzentwurf wurde vo ,
der Zweiten Kammer mit lebhaftem , allseitigem Beifall aus¬
genommen .

Karlsruhe , 15. Jan . Die Abg . Rösch und Gen . habe, :
in Vor Kamm « : einen Antrag wogen der Einreihung der Stadt
Lörrach im Wohnungsgeldtaris eingebracht .

Aus den KOinmiffionen der zweiten Kammer
Id Karlseuh « , IS . Jan . Die Budgetkommijston nahm gestern

uvehmrttag ihre Sigungen wieder auf und trat in die Beratung des
Budgets d»r Landwittschaft «in . Die Kommission ersucht um eine »
kurzen Bericht über die Tättgkcit der Landwirtschaftskammer . Ferner
wird beschlossen, die Erörterungen über dieses Budget auf die Zweig «
der Landwirtschaft auszudrhnon , die der Landwirtschastskamnwr zur
Pflege überwiesen sind . Im Budget sind der Landwirtschaftskammer
zu dem lotzteren Zwecke 84 000 Jl überwiesen . Die Landwirtschafto -
kammer erhält ferner 08 000 Jl als Staatszuschuß für allgemeine

Verwaltungszwecke . Auf eine Anfrage , welche Erfolge man mit deck
Viehoerwerlungsgenojsenschaft gemacht hat , erklärt die Regierung ,
daß sie diese Aufgabe der Landwirtschastskammer überwiesen Hab«.
Diese versuchte in: Hinterlandc die Organisation auszubauen , fHeS

'
Wer auf erhebliche Hindernisie . Auch im badischen Oberland hat di<
Landwirtschastskammer sich dieser Organisation gewidmet und zwar
mit Erfolg . Der Umsatz sei erheblich gestiegen , wenn er auch noch '

keineswegs befriedigend sei.
Aus der Mitte der Kommission wird darauf abgehoben , daß die

größte Schwierigkeit bei der genossenschaftlichen Organisator darauf ^
zurückzuführcn ist , daß diese Genossenschaften den Anforderungen hin«
sichtlich der Qualität und Quantität des zu liefernden Viehes nichck
gewachsen seien . Eine Anfrage inwieweit gesetzlich Maßnahmen gegen
die Faulbrnt bei der Bienenzucht unternommen seien , beantwottet die
Regierung dahin , daß ein diesbezügliches Reichsgefetz in Aussicht
nommen fei . Vorerst sei die Anstellung eines Faolbrutinspektor » ge»
plant .

Bszüskich der Förderung der Rindvieh » und Pferdezucht behält
sich die Regierung die im Budget vorgesehenen Mittel zur Verwen¬
dung vor . Auf me Anfrage erklärte die Regierung , daß regelmäßig
RemoirteMärkte in Baden ittcht stattfinden . Die vorübergehend «^
Märkte hätten nicht das erhoffte Ergebnis gehabt . Die Kommission
stimmt den Einnahmen und Ausgaben für das Landwittfchastsbndg ^
zu . Ferner wird das Budget der Salinenverwaktnug beraten und gck'
nehmigt .

Aus dem Gebiete des Finanzministeriums wird erledigt Tttek V :
Salinenverwaltnug . Zur Erneuerung der Werkanlagen in Rappens «
und Dürrheim wird erstmals ein Erneuerungsfond vorgesehen . 3fl*
außerordentlichen Etat wird die erste Tcilforderung für den AmbaN
der Saline Rappenau genehmigt , desgleichen die Mittel für verfchi»'
dene Vetbeflerungen in Bad Dürrheim . Schließlich kommt noch die '

Münzverwaltang und die Allgemeine Kaflenverwaltung zur Behänd »
luirg . Die Sitzung wird abei ^ s gegen Vs9 Uhr geschlossen.

Die Justizkominission beschäftigte sich gestern nachmittag mit deB
Gesetzentwurf über die Sicherung des Wohnungswesezrs . Es wurde
beschlossen, sich wegen dieser Frage auch mit dem Ministettun : des'
des Innern in Verbindung zu setzen .

Die Beamtrnkommission hat den Abgeordneten Kölblin (Ratl .)
zum Vorsitzenden , Aög . Wiedemaun (Ztr .) zmn Stellvertreter und
Abg . Rösch (Soz .) zum Schttstführer gewählt . Es wird beschlösse "
die allgemmne Berichterstattung dem Abg . Venedey (F . V .) > die Peti '
tionen der mittleren Beamten der allgemeinen Staatsverwaltung de»
Wg . Rösch (Soz .) , die der mittleren Eisenbahnboamteu dem Abg . vo«
Gleichenstetn (Ztr .) , die der unteren Eisenbahnbeamten dem Abg-
Bittvr ( Ratl .) znzuteilen . Die Petitionen bezüglich der Einteilung
verschiedener Städte in höhere Ortsklassen des Wohnungsgeldtarffe ^-
k^ arbtttet ^ r ^ ^ orblm ^ Rat ^ ^

schiedenen Regierungen zugedachten Ordensauszelchnungen zu ge¬
nehmigen . Erst dem gegenwärtigen Unterrichtsministerium ist es
gelungen , den Ordsasrat unizustimmen .

= : Kopenhagen , 15 . Jan . ( Tel .) Das historische Schloß
Ralholm aus der Insel Laaland wurde gesterp adend zum
Teil durch Brand zerstört ; das Schloß gilt als das älteste
Bauwerk Dänemarks .

— Petersburg , 15. Jan . (Tel . ) Marin : Csrki , der bekannte
russische Dichter , der bisher in der Verbannung auf Capri lebte , ist
hierher zuriickgekehrt .

Der neue Romeo
Karlsruhe , 14 . Jan . Das neue Jahr hat uns auch

wi «der „ einen neuen Romeo "
befcheert . Das jüngste Werk des

fröhlichen Karlsruher Poeten betitelt sich : „Der Grillen¬
fänger " , humoristische Gedichte in Karlsruher Mundart von
Fritz Romeo (Verlag der Hofbuchhandlung Friedrich Eutfch ,
Karlsruhe , Preis 2 Ji grb .) . Wie der lachende Dichter just
zu diesem Namen seines neuesten , heiteren Mufenkindes gekom¬
men ist , das sagt er selbst in seiner Vorrede , in der cs u . a . heißt :

Ich weiß , ich helf so manchem oft
Inn sonnelose Dage
Mit mei 'm Humor zur rechte Zeit
Die Grille zu verjage .
Drum heiß ich jetzt mei ' zehntes Kind
Ganz einfach „Grillesänger " .
Ich hoff , s 'ischt net mei ' letschtes Buch ,
Ich treib die Jagd noch länger .

"

sistan wird «s Romeo lassen müssen , daß er auch in diesem
neuen Gedichtbuch fich als ein geschworener Feind des Trüb¬
sinns bewährt und daß feine drollige Art , die Absonderlichkeiten
des Lebeirs und der einzelnen Menschenkinder in lustigen Far¬
ben zu schildern , auch hier wieder erfolsreich cinherschreitet . Die !

Kadische Chrsnik .
*= Karlsruhe , 15 . Jan . Zu den Ueberfchwemmunge « ick

Mittekbadsn wird uns mitgeteilt , daß die einem Offenburger
Blatt entnommene Nachricht über einen Bruch des Rhein «
dammes nicht zutrifft . Anscheinend liegt hier eine Berwechs '

lung vor , es handelt sich wohl um einen Bruch des Bahn '
dammes , der den Verkehr auf der Nebenbahn Kehl -Bühl unter¬
band . Nun liegen aus einigen Orten des Offenburger Bezirks
genauere Meldungen über das Hochwasser vor . Darnach war
das Dorf Müllen vom Verkehr gänzlich abgeschnitten . Die aus¬
gedehnten Wiesenflächen von Schultern bis ins Hanauer Lackd
waren ganz überflutet . Auch alle Keller und niedergelegeneck
Räume waren unter Wasser . In Schultern wurde der Verkehr
zeitweise mit einem Nachen aufrecht erhalten . Das Vieh mutzte
vteffach aus den Stallungen entfernt werden . Bei dem ' Hocĥ
wasser hat sich gezeigt , daß eine Korrektion der Schütter drick -

gend notwendig ist .
) ( Rinklingen (A . Bretten ) , 15 . Jan . Adlerwitt Wilhelick

Traut stürzte beim Heuholen von der Scheune herunter und ***

litt schwere innere Verletzungen , die seinen Tod herbeiführteck -
l . Friedrichsfeld (A . Schwetzingen ) , 16 . Jan . Die Untere

fchkagilngen des Kassiers des Landwirtschaftlichen Konsum¬
vereins , Drhsust , beziffern sich immer höher , je länger der Vo ^

stand fich mit der Einziehung des Geldes beschäftigt . Deck bis .
jetzt festgsstellte Betrag übersteigt jetzt schon 10 000 Mark -

Viele Mitglieder , die ihre Quittungen nicht aufgehoben habeckr
müffen ihre Beträge zweimal bezahlen .

^ Vborbach , 14 . Jan . Der Neckarschifferverein vnd Reckarfchis-

strfrachtenverein hielt hier seine 32. ordentliche TeneraloersammlouS
ab , die zahlreich besucht war , und zu welcher auch Dertteter von
Staat und Kaufnrannschaft erschienen waren . Nach dem Jahres ^ '

licht hat der Verein auch im verflossenen Jahr zugunsten feiner Dku-

gkisder gewirkt . Das Jahr 1918 war für die Schiffer er» günstig ^ '
einmal dadurch , daß fast das ganze Jahr hindurch ein günstiger -ball
ferstand vorherrschte und immer genügende Talfrachten Vorhände
waxen . Eine Besserung der Bergfrachten wäre wünschenswert , v"

es sind in dieser Hinsicht Verhandlungen mit den hierfür in Betrack
kommenden Firmen eingeleitet worden . Eine sich an den 3 ° ^ ,
bericht anschließende recht lebhafte Aussprache brachte die
chen Wünsche wegen Berbesscrnng der Lage der Reckarsthiffer ^
Ausdn ^ k.

^ Rastakt , 16 . Im : . Gestern nachmittag fuhr ein 9
altes Kind beimSchlittenfahrentt

^
i
^

kur
^

ndettrank
^ ^

drastischen Geschichten von „
's verwechselt Schönheitsmittel -

oder von der ,Aolge vom neue Wein "
, von der „Kochkifcht

" UI jj
in denen die alten Freunde Karle Ochs und der Merwer u

ihre Ehehälfte wieder im Mittelpunkt der Ereignisse
oder die durch ihr zartes Gemüt ausgezeichneten neuen Der -
ÜVCl Viu VUtUj Ufl QUtVVi ? v^ vm **v ».i *wyvgv «v*n «v +vi * •»v «*« — . #
herrlichungen der Tante von Durlach und der Bas von
werden das Zwerchfell wieder in Erschütterung setzen , ,/v
Schreckensnacht "

, „Der Zwetschgekuchen "
, „Der

Schnruggel " und wie sie alle heißen mögen , diese Gedichte a J
die durch ihre derbkomische und schlagkräftige Gestaltung
den grilligsten Leser und Hörer zum Lachen bringen , zeigen
alten Romeo in seiner ganzen Schalkhaftigkeit und unberu
inerten Lustigkeit . Daß dieser Romeo aber nicht nur den m

kungsvollen Witz liebt , sondern in der Betrachtung der Ralu ^
des Blumendaseins und Vogellebens sich als ein anmuNS .
Jdyllenschreiber und Lyriker zu geben weiß , davon legen au ^
diesmal wieder eine Reihe humorvoller Dichtungen 3 eU |L t ,
ab , die , wie , ,s

' Kuckucks- Ei "
, „Vogel -Latein "

, „D 'SchM «»

lings -Liewe "
, „Zaunkönigs Hochzeit " usw . den Poeten als ^

guten Beobachter des Lebens in Feld und Wald zeigen und a

dahin noch manche Schnurre zu verpflichten wissen . . ^
Daß auch Karlsruher Haupt - und Staatsaktionen , v>r«

„Besichtigung von : neuen Hauptbahnhof "
, die Erwerbung °

Guts Schön eck auf dem Turmberg , die Motorbooteinwery "
^

und dergl . nnferm Romeo eine besondere Gelegenheit gaben , I
^

Saitenspiel zu Schelmenweisen zu rühren , das ist . (n
selbstverständlich . And so kommt es , daß auch diesmal

Geschnrack und jede Stimmung das Buch viel lustigen 3 ^ , ,
bietet , sowohl zum behaglichen Lesen , wie zum wirksamen
trag in größerem Kreise , Darum wird man auch dies « «3 *!'
Kind " Romeos überall willkommen heißen und ihm km D

liche » Lachen den besten Dank ftir feine frohe Laune
bttnseru



Nr. <>3 Mittaoblatt . Donnerstag, den 15. Jan. 191«.
^ tir .fnoicr , der zur Hilfe eilen wollte , geriet in Lebensgefahr
und konnte nur mit großer Müde gerettet werden .

Ö Offcnburg. 1« . Zan . Zn unserem Bericht -über die Lan -
desversammlung der unteren Eisenbahnbcamten hat sich infolge
eines telephonischen Hörfehlers eine Unrichtigkeit eingcfchlichen.
Landtagsabgeordneter Hummel sagte nicht, daß die Regierung
in der Frage der Gcchaltstarifsrevision doch noch nachgcben
«Nüsse , er betonte vielmehr ausdrücklich, daß nach den Aeußcrun -
Ken der Regierung eine Revision des Gehaltstarifs in dieser
Budgetperiode völlig ausgeschlossen sei .

H . Vohrenbach (A . Villingen ) , 1t . Jan . Eine größere Sanitäts -
-«lennenübung mitten im Hochwinter des Schwarzwaides und noch
dazu in fast 1U00 Meter Höhe gehört gewiß nicht zu dem Alltäglichen
»nd stellt an die Kolonnenärzte , Führer und Mannschaften , noch mehr
aber cm die „Verwundeten " hohe Anforderungen . Eine solche Uebung
findet kommenden Sonntag nachmittag halb 3 Uhr hier beim Bruder -
kirchle seitens der Sanitätskolonnen Böhrenbach und Furtwangen
statt. Die Eeneralidee ist kurz folgende: Beim Bruderkirchle hat zwi¬
lchen feindlichen Vorpostenketten ein blutiger Zusammenstoß stattgc-
iunden ; die beiden alarmierten Kolonnen haben die Ausgabe, die
Verwundeten nach dem Gefecht ini weiten Umkreis auszusuchen , ihnen
an Ott und Stelle die notwendigste Hilfe mit allen in Eis und Schnee
Möglichen improvisierten Mitteln angedeihen zu lasten und sie dann
auf allerkürzestem Wege zur nächsten Fahrstraße zu verbringen . Dort
sind inzwischen requiriette Schlitten eingetrossen. auf die die „Ver¬
wundeten" verladen und zum Verbandsplatz , Notlazarett u . f. w.
transportiert werden . Dieser Uebung wird auch der hervorragende
Sachverständige des Sanitätswesens in Baden , Herr Generalmajor
*. Anhäufer -Karlsruhe , anwohnen .

T . Kaudern , 14. Zan. Vor dem Schlafengehen hatte
eine hiesige Familie die Ofenklappen geschloffen, um die Hitze
der Wohnung länger zu erhalten. Durch entweichende Koh¬
lengase wurde der ganze Schlafraum angefüllt, und die
Schlafenden waren bereits bewußtlos, als der Familienvater
«roch rechtzeitig erwachte, die Fenster öffnete und so seine
Angehörigen vor dem sicheren Vergiftungstode rettete.

(-) Lonsheim (A . Bonndorf) , 13. Zan. Die gestrige Bürger-
Meifterwahl verlief resnltatlos. Der seitherige Bürgermeister
Tcherle erhielt 24 und sein Gegenkandidat Adolf Held 27 Stim -
«Nen. Einige Stimmen waren zersplittert.

( !) Schachen (A . Waldshut) , 15. Jan . Bürgermeister
Echachmann hat sein Amt niedergelegt: ebenso Gemeinderat
Ttrittmatter.

) :( Konstanz. 15. Jan . Eine hier stattgefundene Katb «
fikenoerjammlung beschäftigte sich mit der von der Stadt ge¬
planten Bereinigung von Leichenhalle und Krematorium und
««ahm eine Resolntton an. in welcher „in voller Uebereinstim -
ftung mit den Konstanzer katholischen Pfarrämtern das tiefste
Bedauern ausgesprochen wird über die geplante Errichtung
eines Krematoriums in Verbindung mit einer städtischen Lei¬
chenhalle auf dem Konstanzer Friedhof." In der Resolution
heißt es dann weiter : „Die katholische Bevölkerung erblickt in
dieser Verbindung eines Krematoriums mit einer städt. Leichen¬
halle unter Einführung des Leichenhallenzwanges eine Unter¬
stützung antichristlicher Bestrebungen , eine rücksichtslose Verletz¬
ung des kath. Empfindens, ein beständiges Aergernis und einen

* Unerträglichen , ja ungesetzlichen Gewissenszwang gegen die
Katholiken und daniit eine dauernde Störung des dem christ¬
lichen Volke teuren Cottesackcrfriedens und der Eintracht der
Bürger der Stadt Konstanz ."

■ Konstanz , 15. Ja«. Auf der Strecke Konstanz -Ror-
«chach blieb ein Güterzug mit 58 Wagen in einer iy 2 Meter
hohen Schneewehe stecken. Der Schnellzug Konstanz -Rorschach
Und ein Personenzug erlitten erhebliche Verspätungen .

= Konstanz . 15 . Jan . Der steckbrieflich verfolgte Buch¬
halter Walter Haeckel aus Görwihl hat sich gestern frei¬
willig der hiesigen Staatsanwaltschaft gestellt .

Die Erfolge der Schulzahnpflege in Baden .
X Karlsruhe , 15 . Zan . Zn einem amtlichen Artikel in der

- Karlsruher Zeitung " wird darauf hingewiesen, daß die Einrich¬
tungen für die Schulzahnpflege in den größeren Städten des Landes
: >m Laufe des Zahres 1913 « ine wesentliche Aenderung nicht erfahren
uabrn. Besonderes Interesse verdient der für das Schuljahr 1912/13
ttstatlcte Jahresbericht der Mannheimer Schulzahnärzte . An 7717

i Schulkindern wurden 19 266 zahnärztliche Behandlungen vorgenom-
, en. Die Gesamtkosten. für Schulzahnbehandlung beliefen sich aus
^ 830 «.#.

Navffkye Uresfe .
Gerichls^eiLirng.

) - ( Mannheim. 13. Jan . Der 38 Jahre alte Wagner
Gottfried Vogt aus Sindolsheim , der beschuldigt war. am
20. April vorigen Jahres der 63 Jahre alten Witwe Katha¬
rina Lauer , die in seinem Hause Wohnrecht hatte. Salzsänre
in den Kaffee geschüttet zu haben , um sie aus dem Weg zu
räumen , wurde vom Mannheimer Schwurgericht von der
Anklage des Mordversuchs freigesprochen. Die Frau hatte
seinerzeit zwar von dem Kaffee getrunken , hatte aber gleich
das Gift bemerkt und nahm weiter keinen Schaden .

- -- Mannheim» 13 . Jan . Der 37 Jahre alte blinde Korb¬
macher Buckle aus Ziegelhausen bei Heidelberg , der am 20 . Aug .
v. I . in Ziegelhausen den Maurer Heinrich Hug so schwer ver¬
letzte, daß Hug nach wenigen Tagen den Verletzungen erlag,
wurde , wie die „Neue Bad. Landesztg ." meldet , vom Schwur¬
gericht Mannheim wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem
Tode zu vier Jahren Gefängnis und fünf Jahren Ehrverlust
verurteilt . _

Das Rastatter Renkontre vor dem Karlsruher
Schwurgericht.

Verhandlung gegen den Zahntechniker
German Scham .

A Karlsruhe» 15. Jan . Gestern nachmittag Uhr
wurde in der Verhandlung gegen den Zahntechniker German
Scham aus Trochtelfingen , wohnhaft in Rastatt, wegen Kör¬
perverletzung in zwei Fällen und Körperverletzung mit Todes¬
folge in einem Falle , begangen in der Nacht vom 1. zum
2. Noo. 1913 an dom Taglöhner Koch und den Schutzleuten
Apel und Krompaß . fortgefahren.

Es wurden zunächst die an die Geschworenen zu stellen¬
den Fragen verlesen ; diese lauten : 1 . Ist der Angeklagte
schuldig, in der Nacht vom 1./2 . November v . Js . den Tag¬
löhner Koch mit einer Waffe körperlich mißhandelt und an
der Gesundheit geschädigt zu haben ? 2. Im Falle der Be¬
jahung dieser Frage, sind mildernde Umstände vorhanden ?
3 . Ist der Angeklagte schuldig, in der Nacht vom 1 ./2 . Nov.
0. Js . den Schutzmann Apel mit einer Waffe körperlich miß¬

handelt und an der Gesundheit geschädigt zu haben ? 4 . Im
Falle der Bejahung dieser Frage : sind mildernde Umstände
vorhanden ? 5. Ist der Angeklagte schuldig, in der Nacht
vom 1 . /2 . Nov. v. Js . zu Rastatt den Schutzmann Krompaß
mit einer Waffe körperlich mißhandelt und an der Gesund¬
heit geschädigt zu haben ? 6. Im Falle der Bejahung dieser
Frage : ist durch diese Mißhandlung der Tod des Verletzten
herbeigeführt worden ? 7. Im Falle der Bejahung der Lei¬
den letzten Fragen : find mildernde Umstände vorhanden ?

Daraus ergriff Staatsanwalt Dr. Huber das Wort zur
Begründung der Anklage ; er gab noch einmal einen Ueberblick
über die Vorgänge der verhängnisvollen Nacht, wie sie sich
nach der heutigen Beweisaufnahme darstellen . Darnach machte
er geltend, daß es notwendig sei, unsere Schutzleute , die Tag
und Nacht im Interesse der öffentlichen Sicherheit harten Dienst
zu tun hätten und jederzeit der Lebensgefahr entgegentreten
müßten, gegen solche Elemente, wie der Angeklagte energisch
in Schutz zu nehmen . Er stellte deshalb an die Geschworenen
den Antrag, sämtliche Schuldfragen zu bejahen und die Fragen
nach mildernden Umständen zu verneinen.

Der Verteidiger R .-A. Pletscher vertrat den Standpunkt,
der Angeklagte sei zuerst von dem Zeugen Koch angegriffen und
auf den Kopf geschlagen worden ; er habe deshalb, als er auf
Koch schoß , in Notwehr gehandelt. Den beiden Schutzleuten
gegenüber habe er in vermeintlicher Notwehr gehandelt, weil
er glaubte, er habe es mit seinen Verfolgern von der Koch-
Affäre zu tun ; er habe nicht gesehen , daß die Beiden Schutzleute
seien . Da sowohl Notwehr, wie auch vermeintliche Notwehr
vor dem Gesetz straflos ist, stelle er den Antrag, sämtliche Schnld -
fragen zu verneinen.

Nach einer kurzen Erwiderung des Staatsanwalts erhält
der Angeklagte das letzte Wort. Er führt an, wenn er von
Koch nicht geschlagen worden wäre , dann wäre das ganze Un¬
glück nicht geschehen ; er bitte um ein mildes Urteil.

Nnch halbstündiger Beratung verkündet der Obmann den
Wahlspruch der Geschworenen. Sämtliche Schuldsragen wur¬
den bejaht ; im Fall Koch wird auch die Frage nach mildernden
Umständen bejaht . In den Fällen gegen die beiden Schutz¬
leute werden die Fragen nach mildernden Umständen v c r -

Bemerkenswerte Fottschritte auf dem Gebiet der Schulzahnpflege
Achten Osienburg und Bruchsal. Ofsenburg hat aufgrund der im
origen Zahr vorgenommenen Untersuchung der Kinder die zahnärzt -

Behandlung der Schüler der Volks-, Fartbildungs - und Haus -
7°itungsschule eingeführt . Zn Bruchsal hat der Stadtrat mit Wirk¬
te vom 1. April 1913 einem Zahnarzt die zahnärztliche Untersuchung
^ Schüler der Städtischen Volksschule , sowie die Behandlung zahn-
ranker bedürftiger Schulkinder dieser Anstatt übertragen . Zu Cengen-

7««ch wurde die zahnärztliche Untersuchung der Kinder neu eingeführt .
Ach in Philippsburg . Zell e . H. finden Zahnuntersuchungen der
Schulkinder statt . Auch die kleine Gemeinde Brennacker wendet für"«esen Zweck einen Betrag auf.

•. Es kann nur dem Wunsche Ausdruck gegeben werden — in schließt
amtliche Artikel — daß diejenigen Städte und Landgemeinden , in

eine Regelung bisher noch nicht erfolgt ist, möglichst bald dem
. Men Beispiel der Gemeinden folgen, die schon erhebliche Opfer für

e Zwecke der Schulzahnpflege gebracht haben .

Dorn Wintersport .
- . fH -' Heidelberg, 15. Jan . Infolge des niedergegangenen Neuschnees

««0 hie Rodelbahnen auf dem Königstuhl , deren Benutzung durch starke
A ^ stuug in den letzten Tagen äußerst gefährlich war , wieder in bestem
Zustand. Es ist ein seltener Fall , daß man eine solch lange Zeit wie
bpi 3«hr ununterbrochen dem Wintersport huldigen kann. Seit
. " Echneesällen in den Weihnachtstagen find Rodelbahnen und Ski-
^AAe benutzbar, was rrach den schneearmen letzten Wintern sehr zu

Stiißcrt ist. Wie man hört , wird das bereits im vergangenen Jahr
^ plante große Wintersportfest nicht mehr so lange auf sich warten

>!en . Der allzeit eifrig tättge Rodelklub hatte bereits Herren seines
ein

^ -«um letzten Triberger Rodelfest entsandt , um die Einrichtungen
solchen Unternehmens zu studieren und Erfahrungen zu sam¬

ten
' ®Qs Wintersportsfest , das voraussichtlich mit mehreren Rodal -

Som
n Preise bringen wird , dürfte sicherlich aus Rah und Fern

erreiche Winicrsportsfreundc anlocken .

nur £ Tribrrg , 15. Jan . Zu dem am Sonntag . 18 . Januar d . Js ..
Kunstbobsleighbahn Tciberg mittags 12 Uhr beginnenden

x>. ^ ^ ighrenncn um den Ehrcnpre ' s des Prinzen von Sachsen -Weimar ,
ftcii?® wachsen , sowie um die Meisterschaft des Deutschen Boü-
d>, ^!-?Etbands haben sich bereits 8 Bobsleighmannschaften. darunter
3j „ früherer Rennen Kandel , Fram , Rhein gemeldet . Das

«ntt ^ verspricht bei der gegenwärtig stark vereisten -Bahn ein hoch -
«nrrfr - tcs M werden . Abends Y-J Uhr ist Preisverteilung mit
^ AAkendem Tanzvergnügen im Schwarzwaldhot »! . Sachgemäße

-- «unfte erteilt der Bobsleigh-Klub Schwarzwald in Tribcrg . . .

neint .
Ter Staatsanwalt beantragt eine Zuchthausstrafe von

8 Jahren und 10 Jahre Ehrverlust . Der Angeklagte erhält
noch einmal das letzte Wort ; er hat nichts mehr zu sagen.

Darauf zieht sich das Gericht zur Urteilsderatung zurück.
Das Urteil lautet auf 6 Jahre 3 Monate Gef ",Eis , ab¬

züglich 2 Monate Untersuchungshaft .

Ei »r Honig- Prozeß .
st . Verven (Aller -Provinz Hannover ) , 15. Jan . Bor der Straf¬

kammer des hiesigen Landgerichts begann gestern der besonders in
Jmkerkreifen Jnreressc bervorrufende Bclcidigcmgsprozcg gegen den
Redakteur der „Jmkerzeitung "

, Max Kuchenmüller in Freiburg , früher
in Konstanz, zu dem 13 Zeugen und 11 Sachverständige aus Berlin ,
Hamburg . München, Freiburg i . Br . uird andcren deutschen Städten
geladen sind . Die beiden Nebenkläger , Prof . Dr . Juckenack, der mit
dem Titel Rcgicrungsrat Vorsteher des staatlichen Unterfuchungsanits
in Berlin ist , und Fabrikant Winkelmann , Inhaber der Honig- und
Wachswerke in Visselhövede (Hannovers sind persönlich anwesend.
Den Vorsitz führt Landgerichtsdircktor Rippel . die Anklage vertritt
Staatsanwalt Dr . Schagen . Verteidigt wird Kuchenmüller durch die
Rechtsanwälte Dr . Rosenfeld aus Berlin und Warnte ans Marburg .
Aus der Anklageschrift, deren Verlesung geraume Zeit in Anspruch
nimmt , geht hervor , daß Kuchenmüller bei schriftlichen Eingaben an¬
läßlich früherer Prozesse Winkelmanu des Verkaufs gefälschter Honige
bezichtigte ; gegen Dr . Zuckenack erhob er den Vorwurf , derselbe habe
das geschäftliche Treiben Winlelmanns durch Gutachten, die er über
besten Honige erstattete , begünstigt . Angeklagter Kuchenmüller führt
bei seiner Vernehmung aus . er habe Dr . Zuckenack uichi den Dorwurs
machen wollen , daß er subjektiv gefehlt habe , aber objektiv seien seine
Gutachten unrichtig gewesen . Den Vorwurf der Bestechlichkeit , wie
cs ihm die Anklage vorwerfe . habe er gegen Dr . Juckenack nicht er¬
heben wollen . Kuchenmüller kam während der Vernehmung auch auf
das Urteil des Oberlandesgerichts Karlsruhe zu sprechen , das den
Winkelmannfchcn Honig mit dem Prädikat "unappetitlich " belegte.
Dr . Juckenack und Winkelmann suchten die Vorwürfe im Laufe der
Beweisaufnahme zurückzuweisen . Unter den gestern vernommenen
Zeugen befanden sich auch zwei Privatdetektivs aus Berlin , die den
Geschäftsbetrieb eines Konkurrenten Winkelmanns in besten Auftrag
ausforfcheu sollten.

3 >z der heute fortgesetzten Beweisaufnahme im Prozeß
Kuchenmüller wird als Zeuge Eerichtsaffestor Hagemaim aus
Berlin , früher in Verden, der Verfastcr der Anklageschrift,

__
■

vernommen . Befeueren Wert legte die Anklagebehörde auf eine« !
Brief Kuchenmüllers an einen Fabrikanten in Hamburg , den er er- -
suchte, in Weckschcn Gläsern Winkelmannschen Honig zu besorgen. .
Die Proben sollten zu Experimenten dienen, um den Nachweis zu !
führen , daß Winkelmannscher Honig ohne äußere Einflüsse in Zer¬
setzung übergeht . Die vorliegende Abschrift des Briefes wird von -
Kuchenmüller nur teilweise anerkannt , die Absicht des Experiments ^
jedoch zuzugebcn. Für da- Honig konsumierende Publikum dürste ein !
Urteil des Oberlandesgerichts Karlsruhe von Interesse sein, dcssenj
Verlesung über zwei Stunden erforderte . Aus diesem, vom Jahre ,
1910 datierten Urteil geht hervor , daß Winkelmann , der Inhaber des!
Machswerkes und Honigwerks in Visselhövede, zweimal wegen Ver¬
gehens gegen das Rahrungsmittelgefetz ( Verkaufs gefälschter Honige
usw .) zu hohen Geldstrafen verurteilt wurde. Weiter hebt das Urteil !
hervor , Kuchenmüller sei in seiner Fachzeitschrift berechttgt gewesen,
gegen den Honigschwindel vorzugehen. Gestützt auf Gutachten von
Sachverständigen vettrat dag Oberlandesgeiicht die Meinung , es
mäste der Honighandel Winkelmanns als grobe und gemeingefähr¬
liche Täuschung des Publikums angesehen werden. Die Nachmittags¬
sitzung wurde fast ausschließlich mit der Verlesung anderer Gerichts¬
urteile , die ebenfalls in den Prozeß hineinspielen , ausgesüllt .

Aus der Kestdenx.
Karlsruhe , K. Januar .

Fleifchverdorgung im Monat Dezember.
St . A . Zu den Viehmärkten im städtischen Viehhos wur¬

den 132 (1912 : 126) Ochsen , 247 (245) Kühe, 202 (250)
Rinder, 140 (122) Farren, 1214 (1129) Kälber, 3824 (2360)
Schweine und 140 (21) Hammel aufgetrieben. Don dem
aufgetriebenen Vieh waren eingeführt aus Oesterreich-Un¬
garn : 24 Ochsen . 4 Rinder, 8 Farren, (1912 aus Holland :
79 Ochsen , 117 Rinder, 66 Farren) . Geschlachtet wurden 234
(199) Ochsen , 284 (350) Kühe . 187 (191) Rinder, 156 (138)
Farren, 1410 (1406) Kälber, 2799 (1318) Schweine und 166
(48) Hammel . Das Schlachtgewicht üettug für Ochsen !
66 560 Kg . ( 1912 : 58 455) , Kühe 61 744 Kg . (79 906) , Rin- !
der 39190 Kg . (41142) , Farren 49 566 Kg. (43 332) , Kälber !
59 220 Kg . (56 240) , Schweine 198729 Kg . (89 624) und !
Hammel 4150 Kg . (1200) . Das Gesamtschlachtgewicht war !
479 909 Kg. (1912 : 370 308) , darunter Kleinvieh mit 262 849 !
Kg . (147473) . Die der Fleischbeschau unterworfene Fleisch-
einsnhr betrug 140 407 Kg . (1912 : 226 966) , davon stamm- !
ten aus dem Auslande 108324 Kg ., und zwar aus Holland : !
21344 Kg . Rindfleisch , 8872 Kg . Kalbfleisch und 78108 Kg, !
Schweinefleisch (1912 : aus Holland 1529 Kg . Kalbfleisch, :
132 211 Kg . Schweinefleisch , 6001 Kg. Hammelfleisch , ans
Schweden 49 848 Kg . Schweinefleisch ) .

Hosberrcht . Der Eroßherzog erteilte gestern vormittag von ,
10 Uhr an den uachgcnanuten Herren Audienz : dem Professor a . D.
Keller in Karlsruhe , dem Amtsoorstand Geheimen Regierungsrat Dr .
Strauß in Mannheim , dem Oberbürgermeister Dr . Walz und dem
außerordentlichen Professor Dr . Vulpiuo in Heidelberg , dem Notar !
Dr . Koppler in Baden , dem Vorstand der Wasser- und Straßenbau - '
inspcktion Oberbauinspektor Spieß in Achern , dein Amtsrichter Werle
in Lahr , dem Professor Wagner in Meßklrch , dem Bauinspektar
Schmieder in Heidelberg, dem Altratschreiber Hillett in Sinzheim, !
dem Regicrungsassestor Becker in Karlsruhe , dam Arzt Dr . Wilckeus,
in Dresden , dem Maschineninspektor Dumm in Karlsruhe , den Land¬
wirtschaftslehrern Dr . Müller in Bühl und Philipp in Augustcnberg.
dem Rektor Ernst in Durlach , den Gewerbelehrern Huber, Bender undi
Bronner in Karlsruhe , sowie dem Oberbausekretär Meeß in Heidel- i
berg . Nachmittags 5 Uhr fand im Großh. Schloß eine Vorführung '
von Edisons sprechendem Bilderapparat statt , zu der eine größte An¬
zahl Einladungen ergangen war .

Zur Beerdigung des Hofphotographe « Th. Schuh¬
mann sen . ist noch nachzutragen , daß Herr Rechtsanwalt Dr.
Leop. Friedberg hier als Obermeister der Hebelloge und Herr
Kaufmann Roder namens der Eroßloge des Deutschen Reiches
gesprochen haben , Herr Haegele -Stuttgart für die Distritts-
großloae von Württemberg ; die übrigen benannten Redner ,
für andere Logen des unabhängigen Ordens der Old-Fellow,
nicht der Freinräurer , welch letzterem Orden der Verstorbene ,
nicht angehörte . :

--- Die Arbeitnehmerwahl der Allgemeinen Ortskranken » :
kaffe Karlsruhe ist vom Versichernngsamt aufgehoben worden , j
da die Stimmzettel äußerlich kenntlich gewesen seien und das
Wahlgeheimnis dadurch hinfällig geworden fei .

X Fraueubildung — FrauenstnLium . Wir macken nochmals auf !
den heute abend ly ; llhr im Singsaal der Fichtcschule , Sofienstr . 14, :
stattfindendeu Vortrag von Frau Staudinger über „Wohnung und '
Wandschmuck" aufmerksam.

X Der Verein siir evangelische Kirchenmusik (Thor der Stadt -
kirchej veranstaltet Sonntag , den 18. Januar d . I . , aberrds 8 Uhr für .
seine Mitglieder im Eintrachtssaale ein Konzert mit anschließendem
Familienabend . Bei dem Konzert werden als Solisten Mitwirken :
Herr Kammermusiker Otts Süße (Harfe) , Herr Konzettsänger Louis
Baldas ( Bariton ) und Herr Max Thiede (Klavierbegleitung ) . Der
Thor wird u . a . auch zwei neue Kompositionen seines verdienstvollen
Thormeisters Thiede zum Vortrag bringen . Herr Süße spielt auf der
Harfe „Phantasie " von Thomas und außerdem einige Stücke älterer .
Meister , während Herr Baldas neue im Volkston gehaltene Lieder
ebenfalls von Max Thiede singen wird . Auch an Nichtmitglieder
werden Karten abgegeben. ( Siehe die Anzeige.)

^
() Die Eisbahn im Stadtgarten und die künstliche Eisbahn

auf dem Meßplaß sind heute geöffnet. Außerdem ist auch
die Eisbahn im Stadtteil Grünwinkel bei der Alb zur
Benützung freigegeben .

) ? ( Der Karlsruher Eislauf - und Tennis -Verein gibt im
Inseratenteil dieser Nummer bekannt , daß seine Eisbahn auf !
denr Mbjportplatz bis auf weiteres von 10 Uhr vormittags bis ^
«0 Uhr abends geöffnet ist .

— „Die Kanadische Pa - ifitbahn ." Man schreibt uns unter obi¬
ger Spitzmarkc: Eine künstlerische Reproduktion dieses farbenpräch- .
tigcn Gemäldes von Rudolf Hellgrewe bringt die Zigarettenfabrik !
A. M . Eckstein & Söhne , Dresden , in hiesigen Zigarrengeschäften und
an Verkehrsplatzen zur Ausstellung . Das Bild versetzt den Beschauer!
in die rvestlonadische Provinz Britisch-Kottmibia , wo sich zwischen dem
Kanadischen Küsten und denr Felsengebirge ein hohes Tafelland
(Basaltlava ) ausbroitet , das vom Fraser -Flug durchströmt und nach ,
ihm als Fraser -Plateau bezeichnet wird . Zn ungangbaren Schluch¬
ten, sogenannten Kanons , die wir auch in anderen Teilen unserer
Erdoberfläche, aber nirgends so gigantisch wie in Nord -Amerika, fin - .
den,

^
strömen die kanadischen Flüsse, von zahlreichen Sttomschnellen :

zu immer neuer Eile 0 »getrieben , dem Stillen Ozeane zu . Di« :
Baumriesen auf dem Bilde sind Douglas -Tannen , welche oft die uu - !
glaubliche Höhe von 100 Meter und « inen Durchrnesser von 4 Meter !
erreichen. Der Zug , der soeben aus dem Tunnel herausdonnert , eilt !
nach Bancouvcr , dem Endpunkte der Kanadischen Pazifikbahn am
Stillen Ozeane. Ilnter den Tannen schlagen die Indianer im Som¬
mer ihre Wigwams auf und beschäftigen sich mit Fischerei . Dia
pazifischen Früsse wimmeln geradezu von wertvollen Fischen , beson¬
ders Lachsen . Ist der Fischsang gering , so bedeutet das ein Hunger - i
jahr . Zm llebrigen lieben cs die Zndianer , nach Art der Natur - !
Völker ihre Frauen für sich arbeiten ru lassen , Darüber , ob die Raffe !
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der Rothäute ausTtirbt oder ob fic sich fceficuptc » wird , sind die An¬
sichten geteilt . Die kanadische Regierung tut cficß, um die Wohl¬
fahrt der Indianer zu heben. Sie unterhält etwa <>00 Volksschulen
und hat zur Förderung von Ackerbau und Handwerk Fachschulen er¬
richtet.

Permischres.
= Berlin . 15 . Jan . (Tel .) Infolge der Külte hat die

Zahl der Besucher der Obdachlosenasyle während der ersten
14 Tage des Januar zum ersten Male an mehreren Tagen
die Zahl von 5068 überschritten. In München stellten die
sozialdemokratischen Referenten in mehreren Arüeitslvsenver -
sammlungcn fest, daß zur Zeit in München etwa 10 000 Ar¬
beitslose gezählt würden . Indirekt litten etwa vierzigtauscnd
Menschen unter dieser Arbeitslosigkeit.

— Prenzlau . 15. Jan . (Tel .) In dem Dorfe Bandlow
Lei Prenzlau wurde gestern nachmittag die Frau des Bäcker¬
meisters Kieling erschlagen ausgefunden. Der Verdacht der
Täterschaft fällt auf den 19 Jahre alten Gesellen Otto Neu¬
jahr , der bei dem Bäckermeister bedienstet war . Die Polizei
konnte ihn verhaften , als er im Begriffe stand, auf dem
Bahnhof Prenzlau einen nach Berlin fahrenden Zug zu be¬
steigen .

e= Hamburg , 15 . Jan . (Tel .) Bei der Beerdigung des
Schutzmannes Schmidt und seiner von ihm ermordeten drei
Kinder kam es gestern auf dem Friedhof zu wüsten Tumult -
szeuen ; als die Frau , der die Schuld an der Tat ihres
Mannes beigemessen wird , drei Hände voll Erde auf die
Särge warf , versuchte eine Anzahl Frauen , sie daran zu
hindern . Als die Frau dann vom Grabe zur Kapelle ging,
traten die gegnerischen Frauen , meist Nachbarinnen , ihr in
den Weg, um sie zu schlage«. Nur mit Mühe konnten Fried¬
hofsangestellte die bedrängte Frau in Sicherheit bringen .

-- Klingenderg a . M . (Bayern ) , 14. Jan . Infolge des
günstigen Geschäftsganges im städtischen Tonbergwerk konnten
auch heuer wieder je 480 Mark an die Bürger der Stadt ver¬
teilt werden. Klingenberg zahlt bekanntlich keine Gemeinde¬
umlagen

. J06 , 14 . Jan . (Tel .) Die 580« Kurgäste , die
Zurzeit in Davos weilen , sind vom Verkehr mit der Außen¬
welt völlig abgeschnitten, da die Staatsstraße Davos -Kloster
durch Lawinensturz gesperrt ist . Aus vielen Tiroler Orten
treffe» weitere Nachrichten über verheerende Lawinenstürze
ein . In St . Christoph erreichten die Schneemasien eine Höhe
von 4% Meter . Das Hospiz liegt bis znm Dach im Schnee.

' Unglücksfälle.
= Dresden , 14. Jan . Ein entsetzliches Unglück hat sich laut

„SB. T ." in dem kleinen sächsischen Orte Falkenau zugetragen .
Dort hatte die fünf Jahre alte Tochter des Handwerksmeisters
Maringer eine Katze wiederholt gequält , trotzdem die Mutter sie
ermahnt hatte , das Tier in Ruhe zu lasten. Als die Frau einen
Augenblick wegging, nahm das Kind einen gespaltenen Klotz
und klemmte ihn der Katze an den Schwanz. Vor Schmerzen
tollwütig geworden, wandte sich das Tier gegen das Kind und
richtete es furchtbar zu. Die Augen wurden ihm aus den Höh¬
len geristen, Nase und Wangen zerfleischt und die Kehle durch¬
bissen. Die Frau , die das Schreien des Kindes hörte , kam her¬
bei und fand ihre Tochter blutüberströmt am Boden liegen.
Zwei Stunden darauf starb das Kind an den furchtbaren Ver¬
letzungen. Nicht genug damit , erstickte auch der 1 '/-jährige Sohn
des Handwerksmeisters der in einem Korb neben feinem Schwe¬
sterchen mit einer Kugel spielte und diese vor Schreck über das
Schreien des Mädchens verschluckte.

--- Yarmonth (Neuschottland) , 15. Jan . Der verunglückte
Dampfer »Cobequid" wurde auf den Trinity -Klippen gesichtet.
Größere Teile des Schiffsrumpfes ragten über das Master hin¬
aus . Seen überfluteten den Dampfer , fodaß Teile der Ladung
an Land getrieben werden. Alle an Bord Befindlichen find ge¬
rettet und werden nach Parmouth gebracht.

Znm Vulkanausbruch in Japan.
Nagasaki, 14. Jan . (Tel .) Nach drahtlosen Berich¬

ten eines Kriegsschiffes ist Kagoschima 15 Fuß hoch mit Asche
bedeckt . 688 Häuser sind eingestürzt. Die Insel Sakura -
chima ist dem Verderben preivgegebeo. Sie ist in Rauch-
olken gehüllt , durch die Flammcngarben zucken .

= Tokio, 14. Jan . (Tel .) Der Vulkan Saiuraschima ist
teilweise in sich zusammengestürzt. Die Ausbrüche des Vulkans
beginnen nachzulasten .

Tokio , 14. Jan . Der Kapitän des japanischen Kreu¬
zers „Tohe" meldet drahtlos , daß in Kagoschima nie¬
mand am Leben geblieben sei. Ein Schiff, das nach dem
ersten Ausbruch des Vulkans 907 Flüchtlinge an Bord nahm,
soll während des zweiten Ausbruchs gesunken sein .

Die Katastrophe von Kagoschima , der Hauptstadt der frühe¬
reit Provinz Satsuma , auf der Insel Kiushiu gelegen, ist eine
der größten und schwersten , die die Weltgeschichte bis jetzt zu
verzeichnen hat . 100 880 Menschenleben sind in kurzer Zeit ver¬
loren gegangen. Die Bevölkerung mußte umso leichter über¬
rascht werden, als der Vulkan schon seit .190 Jahren nicht mehr
tätig war ; den ileuesten Meldungen zufolge, handelt cs sich
offenbar um die letzte Kraftrcgung dieses Feuerspeienden,
nun zusammenstürzenden Berges handelt .

Japan ist ja sehr vulkanreich. Die Inseln bestehen aus
Stücken einfacher Kettengebirge . Nach Kiushiu greift der vul¬
kanische Bogen der Liu -kiu Inseln herüber . Erdbeben oft ver¬
wüstender Art , sind sehr häufig , besonders an der pacifischen
Seite des Landes . Das verheerendste Erdbeben der letzten 40
Jahre faitd am 28. Oktober 1891 statt . Damals litten nament¬
lich die Städte Eisu , Ogaki und Nagoja sehr schwer. Es kostete
bOÜO Menschen das Leben und zerstörte über 100 000 Häuser.

Diese Katastrophe ist durch die jetzige von Kagoschima weit
übertroffcn worden . Rauch. Lama und Sturzwellen vom Meere
her erschwerten die Flucht und das Rettungswerk . Nur einzel¬
ne» gelang es. sich in Sicherheit zu bringen , und was sie er¬
zählen , gibt ein grausiges Bild von dem neuen furchtbaren Un¬
glück , das nicht nur Japan sondern die Menschheit in ihrer Ge¬
samtheit betroffen hat .)

Eisenbah, »erstreik t« Portugal .
----- Listabon, 14. Jan . (Tel .) Die Angestellten der Portu¬

giesischen Eisenbahngesellschaft sind honte früh in den Ausstand
getreten. Der Eisenbahnverkehr ist dadurch lahmgelegt.

-- -- Lissabon, 15 . Jan . (Tel .) Ein Zug mit Gendarmen ,
die einen Knotenpnnlt der Nordastliuie bewachen sollten, ist
nicht über Bracho de Prato bei Lissabon hinausgekommen. Die
Streikenden brachten auf der Weftlinio eine Lokomotive zum
Entgleisen . In Chelas bei Lissabon ist eine Pulverfabrik in
die Luft geflogen. Eine Person wurde getötet.

>- - Lissabon. 15 . Jan . (Tel .) Als Grund des Ausstandes
der Eisenbahner wird angegeben, daß diese mit den neuen Be¬
stimmungen über die Penfionskasse unzufrieden sind . Von un¬
bedeutenden Sabotagefällcn abgesehen, verlief der Streik bisher
ruhig . Die Regierung hat die Bahnhöfe durch Truppen besetzen
lassen ; der Postdicnst wird teils durch Autos , teils zur See auf¬
recht erhalten .

Zum Streik im Kapland.
« = Johannesburg , 14 . Jan . (Tel .) Die Dynamitan¬

schläge auf die Eisenbahnen dauern fort . Erst heute früh
wurde wieder Dynamit auf einer Bahnstrecke gefunden.

— Kapstadt , 15 . Jan . Die Lage in der Kapprovinz bessert
sich . Eine Anzahl Ausständiger ist zur Arbeit zurückgekehrt .

Letzte Telegramme
der Preise- .

Berlin , 15. Jan . Eine weitere Fristverlängerung für
die Erklärung zum Wehrbcitrag über den von der Regierung
als Termin bezeichneten 31. Januar , bezweckt ein schleuniger
Antrag der Abgeordneten Schiffer, Arendt und Graf Westarp»
sowie Spahn . Der Reichskanzler wird ersucht , die Frist für die
Abgabe der Vermögenscrklärung bis Ende Februar zu verlän¬
gern .

S Wie», 15. Jan . (Privattel .) Die imrörr politische Situation
bat sich infolge der Haltung der Christlich-Sozialen Partei in der
Steouerhöhungssrage verschärft, und da auch die tschechischen
Agrarier entschlossen sind , gegen das Budgctprovifsrium im Plenum
die Obstruktion mit den schärfsten Waffen zu führen , ist die Stellung
des Kabinetts Stürgkh wieder eine reckt unsichere geworden.

— Rom, 15. Jan . Wahrend des gestrigen Nachmittags besuchten
tm Beisein der vatikanischen Vertreter der Prätor , der Untersuchung«,
richter und mehrere Polizerbeamte die Bibliotheksräume Rampollas .
Man fand jedoch nichts. Das Testament war und blieb verschwunden.
Damit schwindet auch jede Hoffnung , es noch aufzufindcn . Ueber-
morgcn soll der Rest der Wohnung durchsucht werden.

Paris , 15. Jan . Die geeinigten Radikale « faßten
in einer gestern abend aügehaltenen Versammlung einen
Beschlußantrag, in welchem dem Finanzminister die wärmste
Sympathie ausgesprochen und erklärt wird , daß die gegen
ihn gerichtete Pressekampagne nur Verachtung verdiene.

= Kairo , 14. Jan . (Tel .) Der Flieger »Bonnier ist mit
einem Passagier um 3 Ilhr in Kairo anfgestiegen und um 5 .20
Uhr in Alexandria gelandet .

Zur Welfenfrage .
F. Berlin , 15. Jan . (Privattel .) Die fünf deutsch-hannoversche»

Reichstagsabgeordneten erlaßen gegen Herrn v . Bethmann Hollweg
eine Erklärung , in der es heißt : „Kein Mitglied des Königshauses
hat feine Ansprüche auf Hannover preisgegeben, weder direkt noch
indirekt . Die Wclsenpartei habe sich für die Betätigung ihres Par¬
teiprogramms niemals auf den Willen des Herzogs von Braunschweig
berufen und werde für ihr Ziel weiter kämpfen.

" Zu dieser Erklärung
schreibt die „Vo. Ztg " : „Die welfischen Reichstagsabgeordneten irren :
In dem Briefe des Herzogs von Braunschweig an den Reichskanzler
vom 20 April v. Is . heißt es ausdrücklich , daß er nichts tu» und nichts
unterstütze » werde, was darauf gerichtet ist , den derzeitigen Besitzstand
Preußens zu gefährden. Der wölfische Protest gegen den Rcichslanz.
ler ist mehr Worte - als inhaltsreich .

"

Zum Zaberner Prozeß .
ps Leipzig , 15 . Jan . Das Leipziger Regierungsorga », die

„Leipziger Zeitung " veröffentlicht in Telegrammen , die offiziösen
Charakter tragen :

Die Vorgänge in Zabern dürften eine eingehende
Prüfung verschiedener militärischer Fragen im Gefolge
haben , die im Verlaufe der Verhandlungen über diese Angelegenheit
hcrvorgetretcn sind. Da man von dem früheren Brauch , die E l s a h -
Lothringer außerhalb der Reichslande dienen zu lasten,
abgegangen ist, hat sich die bedenkliche Erscheinung gezeigt, daß die
Reservisten des 38. Regiments aus der Umgebung von Zabern
sich an den Kundgebungen in der Stadt beteiligten . Man
wird daher vermutlich wieder zu der alten Ucbung znrück¬
te tz r c n . Auch wird man , sich bei der Einstellung de.r mehrjährigen
Freiwilligen die Leute etwas mehr auf ihr bisheriges Verhalten an-
frhen, da ja nach der Wehrordnung , der Regimentskommandeur über
die Einstellung selbständig zu entscheiden hat .

Die neue Lage uf Dem Wkav.
— Cetinje , 11 . Jan . Rach dein endgültigen Wahlergeb¬

nis sind 40 Mitglieder der Regierungspartei und 16 Oppo¬
sitionelle, darunter 9 Radikale , in die Skupschtina gewählt
worden.

— Belgrad , 14 . Jan . , Nachdem alle höheren Offiziere , denen die
Regierung das Pcrtescuillc des Krieges angeboten hatte , die Be¬
willigung des von dem zurückgetretcnen Kriegsministcr ausgestellten
Kriegsündgets gefordert hatten , ist die Regierung entschlossen , den
von der Armeeleitung einmütig vertretenen Bndgetforderungcn zu
entsprechen . D -o Mehrsorderungcn der Kricgsverwaltuug sollen in
Form eines außerordentlichen Kredites bewilligt werden.

F . Kick , 13 . Jan . (Privattel .) Sechs au ? der Stettiner
Vulkanwerft erbaute griechische Torpedoboote trafen hier ein.
Nach zweitägigem Aufenthalt werden sie durch den Kaiser Wil¬
helm- Kanal die Fahrt nach Griechenland fortsetzcn .

In der Türkei .
----- Konstantinopel , 15. Jan . General Lima » von Sanders

ist zum Marichall dev türkischen Heeres ernannt morden.
. - Konstantinopel , 13 . Jan . General Bronsart von Schel¬

lendorf ist znm ersten stellvcrtrcteirden Chef des Eencralftabes
ernannt worden und hat sein Amt angetreten .

F . Konstantinopcl , 15. Jan . sPrivattel .) Bon informier¬
ter Seite wird versichert , daß die Nachricht von dem Ankauf des
Schlachtschiffes „San Marco " durch die Türkei trotz des italie¬
nischen Deincntis zutreffe. Die Türkei habe außerdem drei
Kreuzer , vier Torpedobootszerstörer und den chilenischen Dread¬
nought „Almirante Chorone" angekauft.

Zur albanischen Frage .
~ Valona , 14 . Jan . (Ag . Stef .) Wie versichert wird ,

sollen die Griechen 15 Dörfer in den Bezirken Serapari und
Goritza geräumt haben . Die Nachrichten aus Elbajsan lau¬
ten beruhigender . Eine objektive Prüfung der Lage ergab ,
daß die verbreiteten Gerüchte übertrieben waren .

— Valona , 15. Ja » Die an dem bekannten Putsch be¬
teilig :« u türkischen Offiziere sollen vom Kriegsgericht zu»
Tode verurteilt worden sein .

S Durazzo , 14 . Jan . iPrivattcl .) Der feierliche Ei « «
zug des Prinzen zu Wied in Durazzo wird am 2 5. Fe¬
bruar erfolgen . Ms Ehreneskorte werden ihm je zwei
Bataillone des deutschen , italienischen und österreichisch¬
ic nga rischen Kontingents bcigcgebcn werden . Bei seiner
Ueberfahrt nach Durazzo werden ihn 2 deutsche , 2 ita¬
lienische und 2 ö st erreichis che Kriegsschiffe begleiten.
Das Gebäude des bisherigen Bezirks ge r ich ts in Balona wird
als fürstlicher Palast eingerichtet werden.

Die ägäische « Inseln .
= London» 14. Jan . Die Antwort des Dreibundes auf den

hellischen Vorschlag betreffend die Aezäifchen Inseln wurde
heute abcnd im Auswärttgen Amt überreicht. Die Noten wur¬
den zwar einzeln übergeben , doch sind sie ihrem Charakter nach
identisch . In Anwesenheit des Ministers des Auswärtigen Sir
Edward Greys wurden sie von dem italienischen Botschafter,
Marquis Jmpcriali , dem österreichisch-ungarischen Legations¬
rat Graf zu Krauttmannsdorff und dem zweiten Sekretär der
deutschen Botschaft, Dr . v. Schubert , dem Anterstaatssekretär
Sir Arthur Nicholson übergeben. Die Herren suchten das Aus¬
wärtige Amt nicht gemeinsam auf . Sie erschienen einzeln und
zu verschiedenen Zeiten . Dem Vernehmen nach enthält die
kurz gefaßte Note wenig, was nicht schon seit einiger Zeit
vorausgesagt worden ist.

----- London. 15. Jan . Das Reuterstche Bureau erklärt , daß
die jetzt überreichte Antwortnote der Dreibundmächte wegen
der Jnselfrage keinerlei Ucberraschung in der Richtung enthält ,
daß Griechenland eine der Inseln Vorbehalten würde , die nach
dem britischen Vorschlag ihm zufallen sollte. Was die von Ita¬
lien besetzten Inseln angeht , so wird dies als eine besondere
Frage angesehen, doch wiederholt Italien seine Erklärung , daß
sie der Türkei zurrickgegeben werden sollen, sobald alle Ver¬
pflichtung des Friedens von Lausanne erfüllt sind.

In Rumänien .
— Bukarest. 14. Jan . König Carol erließ anläßlich des

Neujahrstages an die Armee einen Tagesbefehl , in dem er auf
die treue Pflichterfüllung hinwies , welche die Armee bei Voll¬
bringung der bedeutsamen Taten des letzten Jahres bewiesen
habe und hinzufügte , daß die Schnelligkeit und Energie , mit der
die großartige Aktion durchgeführt worden fei, den Ruhm der
Armee erhöht habe.

BcnizclosinParir .
-- Pari «, 14. Jan . Ministerpräsident Donmsrgne gab heute

zu Ehren des Ministerpräsidenten Benizelos ein Frühstück , an
dem der griechische Gesandte Romanos , der Bankdirektor Po -
laortitis aus Athen , die Minister Eaillaur , Noulens , Monis
und Viviani , der Botschafter Paleologue und der Präsident des
Comptoir d'Escompte . Alexis Roftand , teilnahmen .

-- Paris , 15. Jan . Der Präsident der Republik , Poincarl ,
hat gestern nachmittag Benizelos empfangen.

A-afferuaus »es Rheins . e
Äonsia«» . Hafenpegel. 13. Jan 3,55 m ( 12. Jan . 3,59 m)

15. Jan . morgens 6 Uhr 2.36 m ( 13. Jan . 2,52 «
lletzk, 25 Jan . morgens 6 Uhr 3.93 m (13. Jan . 3.60 m)
Waran . 15. Jan . morgens 6 Uhr 5 76 w (18. Jan . 4 96 m) %
Mannheim , 15. Ja «, morgens 6 Uhr 6,15 w ( 13. Jan . 6,49 « .)

vergnugungs - und Vereins -Anzeiger .
tDas Nähere bittet man aus Sem Jnieratenteii zu erfeheml

Donnerstag, den 15 . Januar
Frauenbildung . 5 -/? Uhr Vattrag im Singsaal , Sophienftr . 14 .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Leseverein Polyhymnia . S '/l: Uhr Lesungen im Landsknecht.
Skiklub Schwarzwald . Sv, Uhr Vereinsabend . 4 Jahreszeiten .
Echwarzwaldver. Vereinsamend i . Moninger . Konkordtasaal . Vortrog .
Verein ohem . gelber Dragoner . Zusammenkunft im Reichskanzler.

16J Sanfte Überredung , kein Zwang !
Winke für Mütter .

Wenn ein Kind unwohl ist , dann behandelt es die Mutter ga"ö
instinktiv nachsichtiger als in gefunden Tagen . Und diesem natür¬
lichen Instinkt der Mutter muß man recht geben . Rur wird cs einet»

oft schwer, den Eigenwillen unserer Lieblinge zu brechen, besonders
weirn beim Eingeben der „üittern Arznei " alle möglichen Verspreche
ungen kommender Süßigkeiten nichts mehr Helsen wollen . Wie anders
verhält es sich aber , wenn Du Deinem Kinde den Calcfornifchen
Feigcu -Syrup „Califig " gibst ! Dieses altbeliebte Abführmittel besitzt
einen so angenehmen Geschmack , daß Kinder immer sofott dafür er
haben sind . Da er ein reines Frucht - und Pflanzenmittel aus dscn

Schatze der Natur ist , schadet er dein zarten Organismus in kein ^
Weise , erzielt vielmehr eine gründliche , dabei völlig beschwerdelo!

Entleerung , wie sie der natürlichen Funktion am nächsten koinn» -

„Califig " ist das vorzüglichste Absiihrncittel für die Kinder , von den

jede Mutter stets eins Flasche bei der Hand haben sollte ; seine zur̂
lässige, stuhlregelnde Wirkung ist oft gerade das , was man Zur %Z
Hebung ihrer kleinen Leiden braucht.

Is ftHen 'Speisefett ju ftafiet: . ;u M . 1.50 die Slafdjtt : extta flrofee Masche «Kf. I -b"-
S8c;t. ; Syr . liei TaUfon ). 7:., Es : . Saun , lifju . 20, Elix . Caryoph . comp - > _

Haben Sic eingewachseue Nägel . Hornbaut , hartnäckige
i» en, so wenden Sie sich sofort vertrauensvoll zu Mauders -Metvo ^

einzig dastcbt. Behandlung ohne Meffcr . schmerzlos , kenie
irntftim « . Lei Nicht-Erfabc Betrag zurück: — Sic sind mir oani -
:nn io. Sie von Ihrem Ucbel befreie .

Pfsülipp 2 ähnle
Atel t-r für Fitü - iüaurl - und üagelpflcjc .

Methode Hof -Manicurc Bcicbelt .
Nach dem modernsten bNiicnischcn Stiel cinaerichtet . . . . »,K .

rrlsrnhe i . B - . E >kc Raon - und Lenzstratzc ll, nächst der Hrrschvr «^
Behandlung in und auger dem ,'aause .

u- iwch oitolLrsicb E . uw.htift anerkannt » .VaHTogQa
nenmon nr
tlcr Wirscnsi-.Inft anerkannt
K räftigungsmiUcl

Massagen für Biüiietifc ßr
(Marko Coloradin ).

Verlangen Sie noch heute aurkobro« "
- - - — Broschüre Nr. 3 von der Fabrik :

SlSassogesi - Wes » ke ? Frei bupg in Badg ;
T - * 5, _ _ _ Sonntag , 18 . Januar 1914 12 Uhr
I riliPPfl den Ehrenpreis des Prinzen von Loc >>se«-.tLet7vA5Ä >s14 iUvr g umdicMeisterschaftdeSTentfchenBobstelghverv - '»"
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moderne
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Nur solange Vorrat. Reinseiden gestreift Taffet , Messaline , Paillette , Louisine , Taffetmusseline etc .
zum Aussuchen ausgelegt Es befinden sich darunter Qualitäten , welche

regulär einen doppelten bis dreifachen Wert haben,

Serie II Serie M
Wert bis 3 .25

jetzt Meter

Serie I
Wert bis 2 .75Wert bis 2 .00

jetzt Meterjetzt Meter
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Besichtigen Sie bitte 1
unser Schaufenster . \
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Museumssaal .

Sonntag , 18 . Januar 1914, 8 Uhr

Tanz-Abend _
6ertru0 Leilliftow

Blüttmer-Flflgel aus dem Lager des Hoflie!. L. Schweragut .
Karten zu Mk. 5 .—, 4 .—, 3 .—, 2 .— und 3.90

von 0 bis 1 und 3 bis 7 Uhr in der 621
Hofmosikallen - U aBMA U, . n 4 9 Nachfolger

Handlung llll ( | 0 H >IHlTZjp Kurt Neufeldt
Kaiserstrasse 114 . Am Sonntag, den 18. nur ab

Vs8 Uhr an der Museiinissaalknsse .

Konservatoriumssaal bofienatrassc 35.
Donnerstag , den 22 . Januar :

Recltatfons -Abend Vogelmann - Vollrath (München)

«Die Geschichte von den sieben Gehenkten“
v . Leonid Andreiew

Anfang 8 Uhr. Ende 10 Uhr.
Vorverkauf : Reserv . Sitz 2 Mk . Unnum . Sitz 1 .60 Mk-

Stehplatz und Galerie 1 Mk .
beiHermFr .Tafel,vonn .Sohmidt,Musikalienhandlung,Kaiserstr .

Studierende Ermässigung 1 .50 Mk., 1 Mk. , 70 Pfg. 822.2 .1

» Unterricht
erteilt gründlich 303

Anna Goos , Bernhardstrahe 8, Hl.
'^üh«r Sittierlehrerin an der Grossst Blindenanftali JlveSbeim (Baden ) .

fiebriider

Scharff !
Kolonialwaren nnd Weine en gros.
Teleph . 741 . Von 8- 12 u. 2- 7 Uhr.

Karlsruhe : Amalienstrasse 27 , Wilhelmstrasse 30,
Rheinstrasse 34a , Bernhardstrasse 8.

Knielingen. Teutschneureut . Eggenstein . Hagsfeld .
Blankenloch .

Wir empfehlen :

Neue Konserven r
858

Gemüse :
2 Pld. | Pfd.

Gemüse-Erbsen IS 4 28 .1
Junge Erbsen 021 361
Erbsen m. Karott. 524 531
Brechbohnen . 384 261
Junge Schnitt¬

bohnen . . 384 264
| Junge Schnitt*

bahnen, fein 454 304

Früchte :

Pflaumen
Birnen .
Mirabellen
Aprikosen

2 Pfd . I Pfd.
504 344
784 45 .j
824 204

— 724
ferner : Marmeladen
in bekannt vorzüglichen

Qualitäten.

Möbel pSUsche
werden in zertrenntem Zustande auf-
gef&rbt und mit hübschen Dessins
gepresst Färberei R*rintz . 13964

UM . HoWM Karlsruhe.
Donnerstag , den 18 . Januar

31 . Abonnements - Vorstellung der
Abt C <araue SbonnernentSkarlen ) .

Wallenftern .
Ein dramatischer Gedicht v. Sjr . Schiller

Regie : Otto Kienscherf.
I . tzcis.

Walleusteins Lager.
In einem Akte.

Personen :

I

vo» «inen!f
Terzky' scheniJes . Mark .
Karadinier -lHngo Höcker-

Regiment 1.
Konstabler . . . . Ernst (Nässer .
Holksche reitende / Otto Hettel .

Jäger s Ewald Schindler .
Buttlerscher Dragoner . Hugo Bauer .
Arkebusierevom Regi- IMaxSchneidcr .

ment Tiefenbach IL . Schneider

Scharffchützen . . { J
°

Lktzü
"

er.
Kürassier von einem wallonischen

Neaiment . . . . Fritz Herz.
Kürassier von einenr lom¬

bardischen Regiment Karl Fertig .
Kroat . Eugen Rex.
Ulan . .Heinrich Blank.
Ein Rekrut . . . Felix v K oneS.
Ein Bürger . . . Smu . Benedict.
Ein Bauer . . . PaulGemmecke
Dessen Sohn . . . Charlotte -Mar .
Ein Kapuziner . . . Karl Davper .
Marketenderin . . Else Roormami
Answärterin . . . Maria Geuter .
Soldatenschnlmeist« Joseph Kander«.
Loldatenjungo . . Otto Frodmann
Soldaten vonverschiedene » Regimentern .

Bergknappen. Kinder.

Die Piccolomini .
In fsini Asien.

Personen :
Kallenstein , Herzog zu Fried -

lmid , kais . Generalissimus
im 30jäb >. Kriege . F . Banmbach .

Okiav ' o Piccolomini , General -
Lientcnani . . . W . Wassermann

Piax Piccolomini , sein Solm ,
Oberst eineö Kürassier -
Regiments . . . R . i'üiiohaim .

G >al Terzky . WallensteiiiS
Schwager , Chef mehrerer
Regimenter . . . Otto Hertel.

Isis , sieldmarschall . Fritz Hetz.
Jsolani , General der

Kroaten . . . . P Gemmecke .
Pnttler . Oberst e. Dtaaoner -

Regiments . . . Karl Dapper .
TieienbachAGenerale / Ern » Glasier .
GStz, 1 unter J O . Kienscherf.
Raradas . ( Wallen - 1 Hugo Bauer .
Kolalto . ) stein ( Wild Wuim .
Ritt 'ncister Neumann Eugen Rex.
Kiicgsiat von Qnesteiiberg .
vom Kaiser abgesendct Hugo Höcker .

Ein Körnet . . . Ew Schindler
Leni , des Herzogs

Astr log . . . Felix v- KroneS.
Kellermeister f « «Max Schneider
Erster 1 L Larl ArraS .
Zweite » 1 L -w < Z L < JosephKa »derS
Dritter I IL. - chneider.
Vierter 1 ^ (I G »ötzing «r.
Vage OclavioS . . Chriewh . Kunz.
Kammerdiener Wallcn -

steiiis . . . . . Karl Keim.
; erzogi » von Friedland ,

WailensteinS Gr -
niahli » . . . M . Frone,idorfer

Thekla, Prinzessin von Fiied -
land , ihre Tochter . Mei . Ermarth

stisisin Tetzky, Schwester der
Herzogin . . . Lina Ca '-r .-is. ,

Generale und Oberste . Spielleute
Diener . Pagen .

Anfang 7 Uhr . Ende grg . 7,11 Uhr .
Abendkasse von IL7 Uhr an .

Mittel - Preise .
Ter freie Eintritt ist aufgehoben

Beginn eines neue »

Trnij - Kurjrs
Freilag . den 23 . Januar 1914
im Restanrant „Palmengarten "
( Herrenstrasse 34 a > .

Gefl . Anmeldungen in aenanniem
Lokale oder in meiner Wohnung ,
Scheffelstr . 38 , 3. St ., erbeten .

Richard Gerdon
18674.6 .4 Tanzlehrer .

3= Billige Preise . =
Unübertroffene Leistung.

26.20 Färberei 11223

Kramer
ehern. Waschanstalt

Kaiserstr . 94. — Telephon 1563.

GeleMeiMiis .
loliöe Amenhemöen 1.15
loliMamenöolen 85 -s
ßiiäiercHlnterlaillen 75^
AnlerMe 95
SlkÜWse. duMrochen kü >
MWer 653 .4.3 1 .99
Mm in guten Stolen 75 s
Wilhelmslr. 34, 1 ir.

Bester Zahler
abgelegter Herren - und Damen¬
kleider . Schuhe , Stiefel u . s. w .

Postkarte genügt . Komme ins
Haus . Bl 359.2 .2

»I . Brauner ,
Schwanenstraße 19.

au jedem atmebtnbtiren Urtis
Krke ! 32,IllW.

Ecke Ritterttratze . 189»

Pianinos
nur Vorzug ! . Qualität zu billigsten
Preisen emfiehlt unter mehrjährig .
Garantie 87b

Phil . Kottcnslem
Pianohandl . u . Reparaturwerkstätte

Karlsruhe , SofienstraHe 13.
-». ein Laden . Nabe dem Karlstor .

Frack - , Gehrock- und
Smocking -Anzüge,

Bekanulmachnng.
Die Enteignung des HonögrundNückS Schlossplatz Nr. 16 in

Karlsruhe betreffend . .jssft .
Das Grossh . Ministerium de? Kultus und Unterrichts bat den An

Enteignung des aus den Namen des prakt . Arztes Dr . Bern «
bard Wehrte im Grundbuch der Stadt Karlsruhe Band 9 , Heft 19 .
Lgb .-Nr . 169 eingetragenen Hausgrundstücks Schlossplatz Nr . 16 in
Karlsruhe gestellt .

Tagfahrt für die Versammlung der Kommission , welche die Not
Wendigkeit der beantragten Enteignung und etwaiger Auflagen im
Sinne des 8 6 des Enteignungsgesetzes zu prüfen und zu begutachten
hat , wird bestimmt auf

Donnerstag, den 29. Januar d. Js ., vormittags 11 llhr,
in den BezirkSratSsaal <Karl - Fridrichstrasse 15 ) .

Den Beteiligten wird hiermit eröffnet , dass ihnen freisieht , in der
Tagfahrt ihre etwaigen Einwendungen gegen das Unternehmen oder
gegen die an bestehenden öffentlichen Anlagen und Einrichtungen beab
simtigten Aenderunaen vorzubringen und Anträge auf die dem Unter¬
nehmer im öffentlichen Interesse oder für die benachbarten Grundstück
zur Sicherung gegen Gefahren und Nachteile zu machenden Shiffrmci
zu stellen .

Karlsruhe , den 8 . Januar 1914.
Gr oßh. Bezirksam t.

. Die vorstehende Verfügung bringen wir zur allgemeinen KennlnU
mrt dem Anfügen , dass der Antrag und PlanauSzug vom 17 . Jannar
1914 ab während 8 Tagen zu jcdernianns Einsicht im Rathaus fTicf
bauamt III . Stock . Zimmer Rr . 116) offen liegen . 86:

Karlsruhe , den 13. Januar 1914.
Das Bürgermeisteramt .

Dr . Paul . Lachrr .

für Karneval ermähigte Preise .
Kurbel,tickerei

Anfertigung von Sioffknöpsen.
Ii . Schüller ,

Kaiserstrasse 127,1 . Etage . B417

auoscr Rode!
Nr . 643 für Erwachsene u . Kinder

extra verstärkt
70 cm lang
80 cm lang

Mk . 4 .25
Mk . 4 .50

90 cm lang .
100 cm lang .

Mk . 5 .25
Mk . 6.75

Nr . 644 Sport -Rodel aus Esche |
in bester Ausführung | |

80 cm lang . Mk . 7.50 I 100 cm lang . Mk . 10.50 i
90 cm lang . Mk . 8 50 | 120 cm lang . Mk 13.— gj
Rodelziehieine Mk . 0 . 40 , Rodelsporen Mk . 2.40 »

Rodelstiefel Mk . 13. 60 . 351
j

Sport-SchlittSGllUllB I
Nr . 1015 „Elektra “ mit verstählfen u . gehär - O ”7er Z

teten Läufen , stopp . Verschraub . Paar Mk . 0 . 1 3 |
Nr . 1016 „ Baronesse “

, vernickelt und fein *7 erv j
poliert mit neukonischen Läufen Paar Mk * ‘ OU D

Nr . 1019 „ Pariser Modell “
, zum Aufschraub . | t j

Spiegelpohtur Vernicklung . Paar Mk * * —— I

Schlittschuh -Stiefel „BerimeÄub- 3
Damen Mk . 21.— Herren Mk 22 — (

Karlsruhe
Kaiserstr. 185

Restaurateur gesucht .
_ . stür eine grössere Restauration am Bahnhof einer pfäfzisck
m ?? ot ° ° I °sen . wird ein tüchtiger Restaurateur gesucht . Kaut !
Mk. 1000.— Offerten unter Nr . 280« an die Exped . der . B

t Presse erbeten .
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Sektion Karlsruhe .

Donnerstag ,
den 15 . Januar 1914

Vereins -Alm
Samstag , den 17. Januar 1 - 14

4 * 4 *

Anfang S Ahr

4*
Ende 2 Uhr

Gaierirvffnung 7 1/* Uhr.

Karten föc EinzuführenSr ( laut § 4 Ser Statuten) werben
Donnerstag, Sen IS. S. tflto ., nochmillags zwischen 4 unS 5

im Lesezimmer ausgegebeu .

Der Vorstand.7M

• lltmüm ■f/mne *;/* *

Karnevals - Gesellschaft des

Gesangvereins „ ßadenia “
.

Mott« : Ist aa «h der Karneval in Nften ,bei uns geht er noch lang nicht flöten

Sonntag , den 18 . Januar 1914
nachmittags 4 Uhr 11 Hin .

1 Erste Damen « u.
_ Fremdensitzung

im Saal « zum Itiilileu Krug , unter Mitwirkung bedeutender
hiesiger und auswärtig » BOttoftredner und Humoristen , sowie der
Artilleriekapelle Nr. 50 (Herr ObsrmuslkmeisUt Schotte ).

Von 4 bis 8 Uhr Konzsrt , Einzug des Grollen- und Elferrates
5 Uhr II Ifinuten .

Narrenkappen n . Ikdcrtexte obligatorisch ,
Mitglieder haben emen Narrentribnit von 10 4 zu entrichten .
FcAmdAnk -arfpn im V^ or**uf zu 90 an der Abend-r rCmClvflKarien kasse 60 4 Rind in den Zigarrenbandlungen
von Karl Morlock, Kaiserstraße 8 und 78, Karl -Frisdriehstraße LS ,Heue Bahnhofstraße 84, Papetert » Eisele , Werdwolatz , sowie in
den durch Plakate kenntfiehen Verkaufsstellen erhältlich . 389
Jiorrenmötze und Liederbuch obligatorisch .

Kinder haben keinen Zutritt .
Der Eller - Rat .

NriliirtjMgkjkWiist in Knrlsrnhr .
Die zur Abrechnung vorgelegten Sparbücher werden gegen Rück¬

gabe der hierüber ausgestellten Bescheinigungen 841 .4 . 1
Kreitag, den 1« . Januar
SamSiag , den 17 . Januar
Montag, den 1i) Januar

» mrtnlftaft # von ’Mt—V,I Uhr und nachmittags von ' ,3—5 Uhr , itt
unserem Kaffenlokal . Karlftraffe Nr . 4V. wieder auSgcsolgt .

An diesen 3 Tagen werden Spareinlagen weder angenommen
noch zurückbezahlt .

Sarlsrnbe . den 14. Januar 1914.
Der BerwaltnngSrat .

Korisralier Eisiaof- n . Tennis Verein
e . V .

Die dauernd gntgepflegte

Eisbahn
anf dem

Albsportplatz IStraßenb -Halteslellel
Kühler Krug )

tet bt * aof weiteres 8C6

Tfiglidi von IO Uhr vormittags bis 50 Uhr abends

ibtnd -Lanfen bei vorzüglicher Bogeniampec -BeleneMmtg

Eintrittskarten - Erwachsene 30 P%. , Kinder t& P% .
Dutzendkarten -

( fOr 8 Wmter glichst * “ * •> 1 .50 M.

Stenograph !
Am SüMj« **04«e , von IS . d » .. MtS . . abmids lLfl Uhr . eröffnenwer in nnseeM, U «l »rrjii >k»l »! «l , Ncbeniuoschnle . RebeniuSstr . einen

RQT neuen Anfängerkurs “ISIS
nach dem EinianngSyistsm Gtok «» Echre » , wozu wir Dam »n uni
Herren freundltchst «»« laden . Honorar 0 Mk . B1182 .2O

Auuretdnusen l»erd »n um Montan den 1K . und Donnerstag den12 . d . Mts ., a » ends inderNrbrnmsschnleentßegenaensmmen
Anrzschriftvereiu Stolze Schrey .

UZston Gikwötzaa und Sreita « Vs» Uhr . findet im eben genannten
. IhtanrrtddWowr Uevumg - adende statt , w,zu wir Spstemkenner hef »
■lichst ein laden .

Aumeldmngen we»dM eatgegeugenommen an den Uebnnqsaben -
den , sowie bei Wtlh . Denver . Rorgensir . 31 im Laden und Gmil

- Dani »« . ,Nm -n tsx- - — . . .

'
Restaam * Goldener flöfer

Zen ganzen Zag warne Xüdje
iigene Sd ) fäcQterti 13843'

im Moninger . Konkordiasaa ' .
Vortrag : Auf dam Nibalungenstrom.

(Pertsetgusg ).ÜlüSiwizwäl
Ortsgruppe K ' he -Badener Höhe .

e > /* Donnerstag ,
kO .Cwdl ] den 15. Januar 1914,

abends 8*1, Ahr ,

in unserem Lokal ,
„ Bier Jahreszeiten ",

Nebenzimmer .
Wir bitten um recht zahlreiches

Erscheinen .
__ Der Dvrstand .

Vräüiasilliiop-taiu . i^
ilkanfm. Verein Hamburg)

Strfrt Ksrltraks.

Znr Beachtung!
Hierdurch unseren verehrlichen

Mstgliedern zur gell . Kenntnis »
nähme , daß der VereiuSabeud
heute . Donnerstag , den 1b. Januar ,
ausfällt , dafür findet im Bezirk
Durlach abends ° j.v Ubr im Saale
der „ ÜiarlSbnrg " ein Vertrag
des Herrn Professor Dr. Miller ,
Stuttgart : „Eine Reise durch
Ruffland " statt , zu dem alle Karls¬
ruher Kollegen hiermit eingeladen
find . 829

Der Vorstand .

Die diesjährige
General - Versammlung
findet am 28 . Januar , nachmitt .
4 Uhr . im „ Museum “ hier ,
Kaiserstr .- it . Ritterstr . - Ecke, statt .
886 Das Direktorium .

Doppelte

uchfüiirun
sowie 816

alle kaufm . Unterrichtsfächer und
Sprachen lernt man rasch u . gründlich

bei massigem Honorar in der

ÜQiiticIssGiiiile „Mur “
Telephon 2018 . KaiserstraSe 113.

581467 .3 .2

Kaufe getragene Herrenkleider ,
Schuhe . Änefel . Uniformen ,
Wsiffzeng zum l oh . Preis .
J . Groll , Markarasenstr . 6 .

s Veberzieher,
gut erhalten , von 4 Ji a» , Anriigs ,
Hosen, Joppen, Schuhe etc . billigst .
R . Billig , Durlacherstr. 03.

»?aoe einen Posten
'

Kinderstiefel
im Preise bedeniend zurUckgrseht
und beginnt der Verkauf morgen .

Schnhhani ) EriUet
am Lndwigsplan .

Dogen monatliche

imiHiiuiiiimmnmHmmmrmrmmmMiiHiiMmmimiiiJimm

Neu ausgelegt !

Damen = Sportler
in grossen Quantitäten und guter Aus-
führung , in weiss Wolle zu Einheitspreisen rim <.■' .'iSIw

Serie I II III IV

stick 48 ^ 58 ^ 85 v 95 v

Auf alle

regulären
Artikel

ausgenommen Knr*-

0 waren , Qame und

Rabatt Marken-Artikel.

irchard
»juuMmmwrmuwmw/mmmfMmfmmmmrrmriumfMmtmtmiMifmnjfmiimmiiiu

t € ® is ® s*sti *ass © 143 .
miMUHimiiiimmiiuHmiiimwiMiumuiimuimmmwiuimui

v -

Furrgs Lehrsrin
erteilt ardl . Unterrichtin Tprachrn
sowie Rachhilfestnnden . B738
3 .8 Sofienftr . 01 . 3. Ei . r .

Anfertigungv . Kostüme . Münte ! ,Ball- und t-scseU ^chafts-
kletder, Maslt . kostüme

in und austor dem Hause . 181047
Eiahringrrstr . 7 . H ., 2 . St .

unentbehrlich l Für jeden Kopf -
nmfang verstellbar . Veste Aus¬
führung , per Paar 'Pik . 0 .80 n . 1 .00 ,
zusammenlegbar . 838 .3.2

Johnim linfcrwagncr ,
Karlsruhe i . B . . Passage Ä2/S6.

K« d NiWoldsilil Aktikilgrsküslhast.
Wir bringen hiermit zur Kenntnis , daß Herr Br . M . raO

Cord ( , Karlsruhe , aus dem AnssichtSrate unserer Gesellschsff
ansgrschieden «st.

Ferner wurde in der Generalversammlung vom 2. Januar a . c-

gerr idnliänir Franz Friedncti Cepperl in Kappermmdeck -M
neu in den Anfsrchtsrat gewählt.

Rippoldsau , den 13. Januar 1914.
Deo Rorstlrnv .

Otto Koeringer .

soll«

Vrnümrbeiten jeder Art werden rasch und billig angefertiS /
in der Trulkerrider „ töitb .UJwil «

jeder Höhe , auch in Raten , von
ded. Verwaltung sofort zu haben.

Anfragen an den 5815/4
Rendanten Slertmann ,

Brüsiel ,
15 Rne deS 6httiior . if)cmc4

Roienzaiilnngeo 8^ M"d ^o Win innucS. uidi ! ÜU m'DliC? ibferb
erhalten Sie von reallem Versand

haus , streng diskret
Hamen • Konfektion
Herren - Konfektion

Anzüge , Paletots "■ Mai?
Damen - ; Herren - u .
Aussteuer - Wäsche

Kein Abzahlunijs - Geschäft.
Offerten unter Ni\ Dl an ttie

Eypr.j :tion pter prsve '

Ame ÄK -Amichlm
iiir KslonigllV«r»n . s»wie Oelbe-
hiilter, Salzftänder . Gsstgsäffer ,
Firmenschildre. sind vil !, zu verk.' ' ' ' ' . . «ff» 35» 14fiO.4 :2 ALIerstriff» 36 .

StMölbel ^ g .
A1S14 »norm billig .'
Kleiderscktänke 1ö .€
Schreibtische , elegant 35 .4
Trume « »«, « t « | e r , .. j* > -4
PlüschltwaM », sehr sstchn 35 jt
LharselsnsuLs , gut «earb . 94 .4
,illur, «rber » ben , eichen 15 .4
Husfets . hschsein HB M
ÄüchersawÄire , elee -mt t>5 jt
Komplette Ainrichtungvi, . Bilder ,
®* ifiel , Teppiche f«belhart , dilli ,
sVichb»4h«» s Wuriier , ^ chleh-
p !«ch 16, CHyoema Ka»4-s?»««bvlchftr .
ChKiselongue ^ ^ v

'el

, Lchützenst 1L-

gute Cangcr , nebst Weibchen
billig zu vertausrn . B ; bS5

sind

Werderirraffe 12, I , irecl .

Ein junges , nicht zu grosteZ Pferd
für leichtes Fuhrwerk zu lattsen ge¬
sucht. Offert , unt , Rr . 886 an die
Expeb . der . Bad . Presse " erbeten .

Malergeschäfl ,
Sehr gut gebend , bei Archilck-

ten und Banberrn bestens rin¬
geführt . ist billig » u vcrkanfcn .

Ofkerten unter lltr . B1557 an
die Gxped . der „ Wad . Presse " erb .

GelSgeKhettskKuf .
I Brillant - Armband mit großen

und kleinen Brillanten und 1 Va «r
Brillant - Ohrringe , 9 grögerc
Steine , anhergewöhnlich vorteil¬
haft bei Ä

" 0i .9.S
B . Haiiiiihucs , Nanerstr . 807 .

WNm ». ' LMN5
581575 NarlstraHe 21 « , 4 . Stock.

sehr gut erhalten , weil entbehrlich ,
ai^ ugeden . BILtitl
Itornblumenstr . 1 . 2 . Stock , recht ?.

Koiupl . Bett , Waschkommode mit
mit

tllgcr -
7stca-

etagere , veriw . (xaslaiuve » za
vcrt . Bjtchstr . Rr 53, 3 Tr . BlöuV

Schöner Malkasten mit Oelsar -
den und Zugehür billig zu verk«» -
sen . Gtepbanirnst r . 3V , vaxl. Bl SQö

Huchs7 fraiizös . Bettstelle mit
Roii !»?«-: » Umzug billig zu verk .

tephanienstr . 3» , pari . 5F153 -1

Dem Residenz-Theater ist es gelungen,
die neueste Edison ’sche Erfindung

(der sprechende Film )
das bisher sämtlichen regierenden
Fürstlichkeiten mit grösstem Erfolg
vorgeführt wurde , für zwei Tage,

und zwar

Donnerstag , den 15 . er.
sowie

Freitag , den 16 . er.
zu gewinnen.

Tätlich 3 Vorstellungen

Eintrittspreise : I . Platz Mk . 1 .50
II . Platz Mk . 1 .00

sai III . Platz Mk . 0 .50

\
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Riftoodi, Se» 21. Januar 1914. aöenfls 8 Ufer
(Einlaß 714, Uhr. Ende 9*/* Uhr)

3. Sin
des Großherzogliciien Haforchesters.

Leitung : Hofkapelimeister Fritz Cortoiezis .
Solistin: Kammervirtuosin Frieda Kv; ast *Hodapp .

PBOGBAMMs
J . Haydn r Sinfonie Nr. L, Es-dur.

Adagio, Allegro con spirito . Andante. Menuetto . Allegro ccn spinto.
■ F . Iiint : Klavierkonzert Es -dur .

P . Tschaikowsky : Nussknacker-Soße.
J. Ouvertüre miniature.
D . Danses caractdristkjues:

a ) Marche : bl Danse de la Ffie»Drag6e ; c] Danse russe
Trftpak ; d) Danse Araba; e) Danse Chinoise; f) Danse
des Miriittons .

nt Valse des Pleurs. (Zum 1. Male .)
—— Pause . — —

J . Brabms : Variationen Ober ein Thema von Paoanini .
Klavier-Solo.

C. M. von Weber : Oberon -Osvertnra. 746

Der Stranray-Flügel ist aus dem Hofpisaoforie-Lager von
H. Man rer , hier.

Programmfaneb 30 Pfennig . — Den Abonnenten der Programmböcher
werden dieselben vor jedem Konzert kostenlos zugestellt.

Oeffentliche Hauptprobe: Mittwoch , 21 . Januar ,
7,11 Uhr.

IOMOMMM: SMM M — H MIBMIW WeseeSHt
1 Ich habe meine Kanslef vom Hanse Kafser -

| i ! strssse Se , 307 nach dem Hanse 374. 21

| | Kaiserstraße No . 191 ,
| < i 1 Treppe hoch , verleget , und übe meine Praxis
J | gemeinschaftlich mit Herrn Rechtsanwalt Ihr . Heln -

| rieb 11 Staus ans . — Fernsprecher Ho . 379 .

Ü ! Heinrich Kraosmann , Recbtsaoiall
WWON « 99MWNMMOMHe « eNOOMMOMMM

MN4

Wir haben unsere Kamdelen an gemeinschaft -
iich sr Ausflbnn g der Reehtsanvraltstätigkeit verein iyft .

Fernsprecher Ho . 379 .

Dr. Heinrich Haas Heinrich Hraasiaana
Rechtsanwalt Rechtsanwalt

SMHB OMlIMMaMHIWOgHIHQHQHmoOl ä

Butter-Preisabschlag !
\ Als Ausgleichstellesämtlicher badischen Molkereien liefert täglich frisch

Fst Süßrahm-Tafelbutter ^ 1.40 fr- - H-«
Land- und Kochbutter ^ 1 .25 frei

Ab Verkaufslade », Lanterbergvraste S :
, Tafelbutter . . . . . . p» Dfnnd / 1,35

Koch- und Lanbdutter Pfund ^ 1 .20
Bei ständig. Lieferung an Konditorei« , Hotels u . Händler billigere Preise .

Miichzentpale Karlsruhe
Lanterbergstraste 8 . Telephon 279. 843.6 .2

’Berlo &unosliaricn aaKSi

Waldstrasse 30 .

Der interessante und lehrreiche
Film

Reisen und Jagden
im Innern Mas
ist nur noch bis inkl . Freitag und

zwar

vormittags : | il—12‘/4 Uhr |

nachmittags

| ‘ l,2-*/,3Uhr [ 3-47. Uhr 473-5’ I.Uhr

zu sehen .

aus modernsten Stoffen u . Fassons
früher 9.00 12-50 18 .50 27 .50

jetzt

Erbprinzenstr . 31
= (Ludwigsplatz ) —

4 . 50 7

Um vollständig zu räumen sind die

Preise auid» äußerste herabgesetzt .

8iinsl. tapitaloniogen
4*/, niündelsickiere Obligat der
Haupt - n. Refidenzst . München

Zeichnung am 16. bS . MtS.
in Stück, von Jt 100 .—an ft 94 .25
4°/« Strafibnrger Stabt

Oblig . von 191S . . ft 93 .70
4%, Rhein . Hftv .' Dfandvr .

1924er mündelsicher . ft 94 .80
47,*/, RmnLnier Gold

Anleihe von 1918 . . ft 91 .20
so lange Vorrat , sowie alle andern
Staats « u. Städte -Anlehen. Pfand¬

briefe , Prämienlose x . besorgt
Carl Götz,

Karlsruhe . Hebelstraste 11 .

Obst- und
Gemüsekonserven

in reicher Auswahl ,
Hülsenfrüchte

in rmr 1, neuer War «,
Dürrobst

wie : Aprikosen . Dampfäpfel ,Birnen . Brünellen . Pflaumen ,Datteln , gem. Früchte .
Consiture»

tu Gläsern und Eimern
empfiehlt R

Drogerie W. Tscheming,
Ecke Amalien - tt Karlstrabe .

Telephon 519.
Mitgl . des Rabatt -SparvereinS .

Handwerker, 29 Jahre alt ,StaatSbetr . . LebenSstell . , wünscht
mit anständ . Mädchen bekannt m
werden zwecks späterer

Heirat .
Offerten unter Nr . 581576 an

die Erped . der »Bad. Presse" erb.

iwiirfr
: h °/o ** ‘ b.

_ ,_ . . Zrns
aut gute , geprüfte Htzvotheken

I durch August Schmitt
AantlommissronS - u .Hhpothek .«
Geschäft. Karlsruhe , Hirfch -

strafie 43 . Tel . 2117 . 722 .2.2

IKypolheirl
gesucht j

7090 bisio ooo :»( f.
Schätzung
18000 Mk.

DaS HauS ist nhr ü. liegt in der
Nähe d -SHauptbahfihoscs in Karlsr .

Offerten unter Nr . 814 beförd.die Erped . der „Bad . Presse" . 2.2
Tüchtiger Geschäftsmann sucht

zur Veraröß . seines Geschäftes ra.
M -iMW . WL ' 8KL
von Seivflg . unter Nr . B1578 an
die Erped . der „ Bad . Presse"

. 2 .1

Danksagung .
FOr alle Beweis « herilieher Teilnahme , die m

anlässlich des Ablebens unserer lieben Matter , Schwieger ,
mutter , Groswmutter, Schwester , Schwägerin und Tante

hau Liselte Steinbnmn
geb . Zentner

entgegengebracht wurden , sprechen wir unaern tief -
gefühlten Dank aus. 884

Die tieftranernden Hinterbliebenen.
Dnrlaeh , den 14 . Januar 1914.

m größter Auswahl bei 16309«

3Pn . Wilnelm
Telephon T609 Karlsruhe KaiserstraDo 20S

Rabatt- Spar- Verein.

SamStag, 17. « . Sonntag, 18 . Januar 1914:

SaSifcher Kaninchenzüchter
m den Räumen des alten HauptbahnhofeS

vom 18pfündigen belgischen Riesen biS zum ZwerghermeNn.
GlückShafen , Los ft 10 Pfg .

Pelzwaren und Produkte von Kaninchen.
Geöffnet von morgens S Uhr biS abends 8 Nhr.

Eintritt 20 Pfg . . Kinder die Hälfte . 889 .2.1

jeder Art , reinigt » färbt und repariert nach bestem Verfahren
ES. WehrilWstz 11 , SpkjislhirndschuhWschttei

Weites Meüenßrmöono
<rm Sonntag verloren . Gegerl Be-
lohnung abzugeb. Rcko lf ' tr . 10, k.

sucht zu
kaufen.

H. Länrmie , Mnrkgrafeäl !r. 22/A

Ln Karlsruhe zn kaufen gesucht,
wenn kleine Villa oder Gelände
in Heidelberg in Tausch ge¬
nommen wird . RSa
6 . VI. Kratzert ,

Gut erhalt . ^ >ehrock-2lnzug , für
mittl . Figur , zu kanfen gesucht.
Offert , mit Preis unt . Nr . B1567
« > dis «bHpeü. Lar .Ltfld. Preff «"

^ fl - d« , R« r m . La-
Pelze ,
Echlobviatz 18, .Ijübelhaus . B1SSS

Eisen » Aepfsl , per Zir . 1F Jt , Schatzler- tt . Glöckchen -
Aepsel , per Ztr. 14 J( , mittelgroß u . sehr haltbar, versendet
0 -- IS , Lahr i. Bad.

An Unbekannte nur gegen Nachnahme. 2ö0a.8.2

fortwährend getragene Herren «
kleider . Vfanvscheine , ttlebiffe.
Stiefel . Uhren , (üold , Silber n .
Brillanten , Milrtär -Uuifvrmen .
gebrauchte Betten , ganz « HanS -
balttnigen » sowie einzelueMöbel -
stücke und zahle hierfür » weil das
gröhte tfleschäst mehr wie jede
Konknrrene . Gefl . Dfi - erbittet
ErfteS aröfites An « n. B «rka» fs-
" l* 1 gefchäft , vorm . Lcvy
Tel . 2015 . Aarkgraienstr . 22 .

W :r nimntt « in . Ättkte ??edr. zu
“ MU - Kind

..rf * in IwtSoÄs
u . Nr . ÄlvS -j

, B«d . Prssie " .

Urrchhilf "Kunden
irdrc Art , an und Mittel -
schülcr , erteilt IS- . ticr .

Offerten nnte . 'Jlt . 5351024 an
die Erped . der .. . ed . Presse" erb.

Für Aiseure !
Eui gut^ erhaltener Haartrockea-Apparst ISbncm Bielerj mit Was.icrantrieb itt billig abzugeben bei

. Wjlh . Hager ,
!S1 Üj 2 Friseur. .staiü?rjlr . 61 .

, ^ enHtälcr mit Garantie
Ji . SWi . 7.S0 fifa . inN .
,l,lz . c-d . N«chn . P . Kch .KontoMld« arkStuiie. tS . Annbrnster .Adler, LenSbnch (Sad . j. läOJ

erb. Aufn . , mutter !.
Pflege , bet deutsche" ' r . Au '> Damen

Hebamme. Diskr . AüSk. B,o<, .27.
E . Obermaycr ,

Beauvau 15, Hancy (Frankreich ).

Ladentisch gg „
‘“ S

951611 Kronenstr . 45 . 4 . Stock .Pianino ts

Jnflr . . wird mit
e bib 'vorzügliches .. _ _ _

Garantie sehr billig verkauft .
IIott « n » tc1n , Soflenstr . 13 , p .

Konzerkd§lügel
Bechslein

wie nett erhalten , weit unter der
Hälfte des Anschaffungspreises w
verkaufen . SlöJir , Pianofortc -
hauet , flarlSruhe . Rttterstrahell ,
Televbon 3397 ._ 931596.8 .1

Billig abzugeberr :
f tano , vorz. Instrument , gr . Regal , ^üro»Schreibpult , 2 kompl . Betten ,
1 u. Ltür . Schränke, Küchenschäfte , (
Spiegel , Wider , Bücher, 1 Toiletten - ^
tisch und noch vieles . B '. 6 )2

Gerwigstrahe 80 , parterre .
4 räderig . Handvrltsckenwaaen '

mit Federn und Halbpatentarknen ,
zu verkaufen . 231559.2.1

Gerwigffrafie 40 .

Billig zu verkaufen
ein gutes sauberes Bett und eins
für Dienstboten . 876 .3.1

Zähringerstrafie 24 . 2. St .

Zwerg - Inlkele
schwarz mit braun , sehr feines ,
wachsames Tierchen und 1 schönes
wachsames B1610

ZwergsvikerSe
schwarz , für 10 Mark abzugebcn.
E . Kupp , Kriegstr. 2 h
Wintermantel, ^
für grobe Figur , abzugeben.
Bl565 Werderstr . 4». ll . ,

Schöner Maskenkostüm (HoUän,
derin ) ist billig zu verleihen.

M-rgenstr . 37 1^ rechts. B1848 ^
Maskenkostüm (griech .Tänzerni !. ■

Seide , sowie schwarzseid . Domino
bill. zu verk . Kreuzstr . 10,11. B1456 i

Maskenkostüm
(Damenpage ) mittlere Figur z >:
verkaufen . 673

Kapellenstr. 64. 1 . St .

Schönes Kostüm
„Holländerin " ist billig zu ver -
Icifien oder zu verkaufen.

Näh. Ostendstr . « . HI. c . 58-?mtrasm , iiu c . oot

ISle ^läÄiiT
(Seide ) und einige andere zn ver¬
leihen, 2 deSgll ft lOMk. zu verkauf.
V30.S.3 Deilchenstr. 18, Part . lkS . i

Maskenkostüme
Holländerinnen,Türkinnen .Tirolei ■,
innen,Dirndl 2c.,neue u . georauchtc,
zu verleihen oder zu verkaufen.
« 1592 Rährinaerstr . 9 , 3. St . :

lÄiliriS ^ S
leiben oder billig zu verkaufen.
81553 ->7 ( '.helms»r . IQ. Htb. . 6. St .

ItsMNi , orianiell , gsvt .
ft gy

Banmann , Amalienstr .
Preis voit 10 .4 zu bertanf . ^ 1557

6ch8ne NaskenksWM
billig zu verieihen oder gu verkatlf.
9) 1551.3 .1 Zäbrii ' gerst». 3 . vaet .
MernmsMolititfSi
Figur , billig gu vsrkauf« ,. H1SS6

Zährnigerstr . 20 a. S, St ,m
n , « lge« - ;nenn ) billig m v«vl « ,heti . Wgts

Puttitzftratze 8. 4.

Maskenkostüme
>- .9

'. -4

C
Ö«
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Stimmungsbild aus dem Mei ^ stag .
(Tel . Bericht unserer Berliner Redaktion.)

D Berlin , 15. Jan . Wieder Petitionen , nichts als Peti¬
tionen , sodatz sich aus dem gestrigen Reichstag wenig Interes¬
santes berichten läßt . Am Anfang freilich stellte sich eine Art
von Sensation ein . Präsident Dr . Kämpf , der sonst die Gabe
hat , zu sprechen und nicht verstanden zu werden , holte seine
deutlichste Aussprache hervor und erließ eine scharfe Erklärung
gegen den Grasen Hort von Wartenburg , der am letzten Sams¬
tag im Herrenhaus gesagt hatte , die berufene Vertretung des
deutschen Volkes , also der Reichstag , habe es an der nötigen
nationalen Gesinnung fehlen lassen, die sonst überall im An¬
wachsen begriffen sei.

Präsident Kämpf bestritt den Parlamenten der Einzel¬
staaten das Recht, auf eine Kritik am Reichstage keineswegs ,
da ja auch der Reichstag die Einzelparlamente zu kritisieren sich
» orbehalte . Ein solcher Vorwurf gegen den Reichstag , der eben
mit überwältigender Mehrheit die Wchrvorlage angenommen
habe , fei aber eine Beleidigung , die er mit aller Entschieden¬
heit zurückweise. Zentrum und Linke rufen lebhaft Beifall , die
Konservativen schweigen, und die Tagesordnung beginnt .

Die sich entfeffelnde große Debatte dreht sich um die For¬
derung ernes Arbeiterschutzgesetzes, das in den Petitionen vie¬
ler gewerkschaftlichen Organisationen verlangt wird . Es han¬
delt sich um Verkürzung der Arbeitszeit , Regelung der Ueber-
stunden , Verbot der Nachtarbeit für Jugendliche , Verschärfung
der Betriebskontrolle und anderes mehr . All ' das soll zur Be¬
rücksichtigung überwiesen werden , oder, wie die Konservativen
wollen , zur Erwägung , was etwas weniger , aber im Grunde
gerade so viel , nämlich nichts ist . Der Sozialdemokrat Spiegel
schildert die Arbeiten in den Hüttenwerken in den schwärzesten
Farben . Gluthitze und Zugwind wechseln, und auf manchem
Werk war im Jahre durchschnittlich jeder Arbeiter krank . Die
Aeberstunden ruinieren die Menschen und Betriebsunfälle sind
so häufig , daß durchschnittlich jeder fünfte Mann jährlich einen
erleidet . Die Schutzvorrichtungen sind nur in Ordnung , wenn
hoher Besuch kommt. Der Bergarbeiter Giesberts vom Zen¬
trum schließt sich den Klagen an und verlangt unbedingt den
Achtstundentag : die sämtlichen Ueberstundenlistcn stimmen nicht
mit der Wirklichkeit überein . Er rät der Regierung , mit den
Organisationen direkt in Verbindung zu treten .

Sehr milde betrachtet der Nationalliberale Böttger die
Beschwerden. Er warnt davor , auf die einseitigen Beschwer¬
den von Interessenten allzuviel zu geben , und bemängelt an
mancher bisherigen sozialen Einrichtung , daß sie zur partei¬
politischen Angelegenheit wurde . Aber für manches ist auch
er zu haben : er will die Arbeitszeit so einrichten , daß dem
Arbeiter Zeit für das kulturelle , religiöse und politische
Leben bleibt , will aber keine Verkürzung der Arbeitszeit ,
die dem Werk finanziell schaden könnte. Er meint , die staat¬
liche Aufsicht bringe unsere Industrie so wie so schon in
einen Nachteil dem Auslande gegenüber , kann sich aber doch

'der Ansicht nicht verschließen, daß Sozialpolitik nötig sei .
Der Konservative v. Gracfe ist solchen Befürchtungen

fern , er denkt nur an die mögliche Verbitterung der Groß¬
industriellen , und die will er nicht. Nur kein übertriebenes
Tempo in der Sozialpolitik ! Der Pole Sosinski Lberbringt
die Klagen der oberschlesischen Schwerindustrie , und der Loth¬
ringer Windeck bleibt etwas unklar , als er auch hier von
internationaler Verständigung redet . Der Sozialdemokrat
Haberland bringt noch einmal erschreckende Zahlen von 36-
bis 48stündiger Arbeitszeit , und dann werden die Petitionen
zur Berücksichtigung überwiesen .

Heute trotz aller unerledigten Petitionen : Interpellation
Sber Zabern , also großer Tag .

Deutscher Reichstag.
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitungder Bad. Presse .'

= Berlin , 14 . Jan . Nach der schon gemeldeten Erklärung des
Präsidenten Dr Kaempf wendet sich aas Haus dem geschäftlichen
Teile zu ,

Auf der Tagesordnung stehen Petitionen . Die Hirsch-Dunkerschrn' Gewerkschaftsvereine. die Gesellschaft für Soziale Reformen und
andere bitten um weitere Schutzbestimmungen für die Arbeiter in der
schweren Eisen-Industrie . Die Kommission beantragt Ueberwcisung
zur Berücksichtigung , bezw . zur Erwägung .

Abg Spiegel (Soz. ) : Die Bundesratsverordnung zum Schutze
der Hüttenarbeiter reicht nicht aus . Bor allen Dingen aber sind wir
mit der Ausführung derselben unzuftieden . Wir fordern , daß den
Gcwerbeinspektoren Assistenten aus den Arbeiterkreisen zur Seite ge-

, stellt werden . Mehrfach sind Arbeitsschichten von .12—34 Stunden
festgestellr worden Häufig ist den Arbeitern keine Gelegenheit zum

' Einnehmen der Mahlzeit gegeben worden . Eine Regelung der Pcn -
. sionrlasseu ist dringend zu wünjchen.

Abg. Dr . Böttger (natl .) : Wir werden bei der Etatsberatung
tn Anregung bringen , daß, bevor neue Bestimmungen getroffen wer¬
den, das Reichsgesundheitsamt uns eine Darstellung über den Gesund¬
heitszustand der Eroßeifenindnstrie gibt . Gegen das Verlangen von
Arbeiterkontrolleuren nach dem Muster der Sicherhsi .smänner haben
wir die schwersten Bedenken. Sie würden jedenfalls zum Mittelpunkt
der politischen Agitation werden . Das Prämiensystem hat sich ganz
gut bewährt . Eine Ressrm des Pensionslassenwescns halten auch wir
für wünschenswert. Eine Arbeitszeit von 12 Stunden muß beseitigt
« erden. Aber der Achtstundentag würde eine beträchtliche Vermeh¬
rung des Arbeiterheeres nötig machen , und da besteht die Gefahr ,
daß wir auf ausländische Arbeiter zurückgreifen müssen . In der
Frage der jugendlichen Arbeiter müssen internationale Bestimmungen
getroffen werden.

Abg. o . Gräfe - Güstrow (konf .) : Wir haben für die Arbeiter
Iebensoviel Wohlwollen wie die andern Parteien . Ein Vergleich der
englischen Industrie ist nicht möglich , zumal dort der Achtstundentag
nicht gesetzlich gewährleistet wird. In dieser Frage sollten auch die
Interessen der Arbeitgeber berücksichtigt werden . (Beifall .)

Abg. Sosinski (Pole ) : Die Ausnutzung der Arbeiter ist be¬
sonders in Oberschlesien groß. Den Arbeitern muß mehr Einfluß aus
die Pensionskassen eingeräumt werden.

Abg. W i n d e ck (Lothr .) : Die Ausführung der in den Petitionen
gestellten Forderungen würde besonders die Lothringer Industrie sehr
schädigen . Es müßten dann internationale Abmachungen getroffen
werden.

Abg. Haberland (Soz ) : Das Fehlen in den Hütienbetrieben
ist groß . Da die Arbeiter wirtschaftlich abhängig sind, müssen sie sich
sogar körperliche Mißhandlungen gefallen lassen . Die Berichte der
Eewerbeinspektionen beruhen auf ganz falschen Informationen .

Abg. Dr . Burckhardt (w . Vgg.) : Mißstände sind in den
Küttenbctrieben unzweifelhaft vorgekommen , zu deren Beseitigung
wir die Hand reichen.

Die Petitionen werden dem Anträge, der Kommission entsprechend
erledigt.

Darauf tritt Vertagung ein. Nächste Sitzung morgen 1 Uhr .
Tagesordnung : Interpellation betreffend kriegsgerichtliche Derhand -
Ling über die Zaüerner Vorfälle. Sonntagsruhe ini Handelsgewerbe.

Schluß nach 5% Uhr .

Elsafx -Koihringen im preußischen
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 14 . Jan . In der heutigen Sitzung des preußischen
Abgeordnetenhauses führte der Abg. Frhr . v. Zedlitz (freikonferv.)
in seiner Etatsrede u . a. folgendes aus :

Ich will an das Straßburger Urteil erinnern . Der Minister -
präsideni hat im Herrenhaus er ' irt , daß den Resolutionen des
Reichstags keine Folge geleistet werde, di« in die Kommandogewali
des Kaisers eingreifen wollen. Jetzt wird gegen die Kabinettsordre
von 182V Sturm gelaufen . Diese geht auch Preußen an . Deshalb
können wir hier diese Zuständigkeit untersuchen. Vorweg will ich
noch bemerken , daß weder dieses Haus noch der Reichstag ein voll¬
streckbares Urteil in dieser Angelegenheit erlassen kann. (Sehr rich¬
tig ! rechts . ) In einem großen Teil der Presse wird ausgcführt , daß
diese Kabinettsordre durch Artikel Sv der Verfassung aufgehoben sei.
(Sehr richtig ! links . ) Das kann ich so ohne weiteres nicht zugeben.
Dieser Artikel hat einen Schlußsatz , der besagt, daß Ausnahmen von
der Besttmmung über militärisches Eingreifen durch Gesetz bestimmt
werden. Em solches Gesetz ist nicht erlassen worden . In der „Frei¬
sinn . Zeitung " steht heute, oaß dieses Gesetz das Gesetz über den Be¬
lagerungszustand sein solle . Dies ist aber in einem andern Para¬
graphen de- Verfassung vorgesehen. Wir haben aso wirklich kein
Gesetz , das frühere Gesetze nach dieser Beziehung hin beseitigt. Es
kommt darauf an , ob die Kabinettsordre vom 17 . Oktober 1820 Ge¬
setzeskraft habe oder nicht . Ist sie eine administrative Anordnung
oder hat sic wirklich Gesetzeskraft ? Das kann man bei dieser wie bei
allen andern Kabineitsordres schwer entscheiden . Aus diesen Er¬
wägungen heraus werden eventuell die nötigen Konsequenzen zu
ziehen sein Für Preußen selbst ist die Sache ja gar nicht schwer.
(Heiterkeit.) Ich glaube , wenige von uns haben von dieser
Kabinettsordre Kenntnis gehabt . (Sehr richtig ! und Heiterkeit. )
Das kommt aber daher , weil seit dem Erlaß der Verfassung von
dieser Kabmettoordre in Preußen niemals Gebrauch gemacht worden
ist und niemals gemacht zu werden brauchte, weil die preußischen
Zivilüehörden ihre Pflicht taten (lebhafter Beifall rechts) und es
niemals haben daran fehlen lassen . (Lebhafter Beifall rechts .)
Wenn also in Elsaß -Lothringen davon Gebrauch gemacht worden ist,
so darf man daraus ruhig den Schluß ziehen , daß die elsaß -lothrin¬
gische Verwaltung nicht aus der Höhe der preußischen stand. (Sehr
richtig ! und Beifall rechts , Widerspruch links .) Ich hoffe , daß , als
der Reichskanzler die Herstellung normaler Verhältnisse als eure der
dringendsten Aufgaben der Reichsregierung in Elsaß -Lothnngen
bezeichnete , er auch den Willen kundgab. die Beamtenschaft zu refor¬
mieren an Haupt und Gliedern . (Lebhafter Beifall rechts.) Unter
der früheren preußischen Verwaltung war es in Elsaß-Lothringen
ganz anders . Damals haben sich dort die Verhältnisse fortentwrckelt.
Der Ministerpräsident hat gestern darauf hingewiesen, daß dre Mrtz -

billigungsbeschliisse des Reichstags keine verfassungsrechtliche Kraft
haben . Jedenfalls hat gestern der Herr Ministerpräsident nicht den
Eindruck gemacht , als ob er durch das Mißtrauensvotum geknickt
wäre . (Sehr richtig ! rechts, Heiterkeit.) Versuche des Reichstags
aber , sich in innerpreußische Angelegenheiten einzumischen , müssen
wir mit aller Entschiedenheit zurückweisen . nicht nur im Interesse
Preußens , sondern des ganzen Deutschen Reiches. (Lebhafter Bei¬
fall rechts.)

In der fortgesetzten Debatte führte der Abg. Wiemer (Forftchr
Volksp.) u . a . aus :

’
. . ,

Darauf müssen wir Hinweisen: Rach dem einmal tn Preußen
geltenden Disziplinargesetz ist :s ganz unzulässig, daß em Staats¬
beamter . wie Herr Dr . jur v . Jagow in dieser Werse in ein schweben¬
des Verfahren eingreift . Das gegenwärtig geltende Recht in Preu¬
ßen soll für alle in gleicher Weise gelten und nicht nur für Bürger¬
meister . die eine Anschauung bekunden, die nicht mit den Ansichten der
Regierung übereinstimmen . Dann frage ich den Heren Minister , was
er zu tun gedenke , um hier Remedur zu schaffen . Nun zu den merk¬
würdigen Prozessen in den letzten Tagen . Musterprozesse waren sie
nach Änstcht meiner politischen Freunde nicht . Sie geben jedenfalls
denen viel Material in die Hand, die eine Reform der Militärgerichts¬
barkeit fordern . Wie ist es aber möglich , daß in einem Prozeß eine
Kabinettsorder eine solche Rolle spielen kann, die noch aus der abso¬
lutistischen Zeit Preußens stammt, nachdem wir doch längst ein Ver¬
fassungsstaat in Preußen find. Es muß also dafür gesorgt werden,
daß diese Kabincitsorder so schnell wie möglich aufgehoben wird . Dre
Regierung und die Zivilverwaltung von Elsaß-Lothringen ist hier
nicht vertreten , aber Dr . Roechling hat sic dennoch sehr scharf angegrif¬
fen und wie ich glaube , auch sehr ungerecht angegriffen . ( Beifall
links.) Man soll die Dinge nicht so darstellen , als ob der preußische
Beamte in der Welt etwas mehr wert sei . Das muß verletzend wir¬
ken . Rach unserer Kenntnis der Dinge ist es vollständig unrichtig
wenn dem Kreisdirektor Mahl militärfeindliche Tendenzen vorgewor¬
fen werden Er selbst war 22 Jahre lang Reserveoffizier : er hat stets
auf deutscher Seite gestanden. Man hat ihm auch wiederholt den Vor¬
wurf gemacht , daß er das Militär gegenüber dem Zivil bevorzuge. In
seiner Stellung in Zabern hat er cs verstanden , die besten Beziehun¬
gen zum Militär aufrecht zu erhalten : nur mit dem Obersten v . Reu¬
ter ist es ihm nicht gelungen . Es ist auch nicht richtig, daß er sich'
chlapp gezeigt hat . Gegen diese verletzende Kränkung eines Mannes ,

der seine Pflicht getan hat , müssen wir Verwahrung einlegen . Es ist
ungerecht, wenn man hier ein solches Urteil über ihn fällt . Wir hal¬
ten uns für verpflichtet, die in diesem Haus zu Unrecht angegriffene
Zivilverwaltung in Schutz zu nehmen. (Beifall links .)

In seiner Erwiderung sagte Minister v. Dallwitz u . a . :
Bei der Beurteilung der Auslassungen des Herrn v . Jagow in

der „Krcuzzeitung" über den Zabcrner Fall scheidet zunächst der Vor¬
wurf aus daß es sich um einen Eingriff in ein schwebendes Verfahre »
und um eine Beeinflussung des Gerichts handle . Cafn derartiger Ein¬
griff und eine solche Beeinflussung kann nur von einer übergeordnetem
Behörde ausgehen . Aber ich mutz doch sagen : Bei aller Anerkennung
für das Recht auf freie Meinungsäußerung kann ich es trotzdem nicht
gutheihen, wenn Beamte ohne zwingenden Grund an ein noch nicht
abgeschlossenes Gerichtsverfahren in der politischen Tagespresse kri¬
tische Bemerkungen knüpfen, auch dann , wenn diese Bemerkungen rein
überwiegend juristisch - technischer Ari sind . Besonders -richterlichen Be¬
hörden gegenüber muß Zurückhaltung Platz greifen . Anderseits muß
ich es aber aülehnen , darüber Auskunft zu geben , was ich dem Herrn
v . Jagow gesagt habe , da interne Angelegenheiten nicht in der
Oefsentlichkeit erörtert werden. ( Bravo ! rechts .)

Die Daderm - DsvalLe des tlfüfc
LothriKgißchLN KandLügd .

(Tel . Bericht. )
r_- Straßburg , 14 . Jan . In der Zweiten Kammer des elsaß-loth¬

ringischen Landtags fand heute nachmittag in Gegenwart der Eesamt -
regierung die Besprechung der Interpellationen betreffend Zabrrn
statt . Zu Beginn der Sitzung , um 3 .15 Uhr , teilte Präsident Dr .
Ricklin den Einlauf der bereits gemeldeten Resolutionen mit .

Nach dem Eintritt in die Tagesordnung ergriff Unterftaatssokre -
iar Petri das Wort, um folgendes auszufuhren: Es ist richtig , daß
die drei Staatsanwälte in Zabern vom Vorsitzenden des Kriegs¬
gerichts nicht geladen worden waren. (Hört ! Hört !) Ich habe daraus
die Staatsanwälte von der Verpflichtung zur Amtsverschwiegenheit
entbunden und telegraphisch ausgefordert , sich dem Präsidenten des
Kriegsgerichts zur Verfügung zu stellen . (Bravo ! ) Sie haben Punkt
für Punkt dis Angriffe widerlegt, die Oberst v. Reuter erhoben hat.
Ich habe meinerseits Veranlassung genommen , einen Bericht vom
Oberitaatsunwalk einzufordern , der vorgestern eingelaufen ist.

Daraus ergibt sich, daß die Staatsanwaltschaft durchaus fachgemäß
zehandelt hat . Dabet ist festzustellen , daß gegen keine einzige Zivil¬
person eine Anzeige eingegangen war , und somit auch keine Ver¬
folgung von Zivilpersonen cintretcn konnte. Oberst o . Reuter hatte
kernen Grund , der Meinung Ausdruck zu geben, als ob die Staats¬
anwaltschaft bei ihren Entschließungen von einer gewissen Vorein¬
genommenheit befangen war , sei es gegen die Person des Obersten,
sei cs gegen das Militär überhaupt . Ich weise eine solche Unter«
stellung im Namen der Staatsanwaltschaft und der ganzen Justiz¬
verwaltung aufs entschiedenste zurück. (Lebhaftes Bravo ! ) Bezüglich
der Zurückbehaltung der Verhafteten im Pandurenkcller verweise ich
auf die gestrige Regierungserklärung . Verwahrung muß ich aber
dagegen einlegen , daß Oberst v . Reuter seine Maßnahmen damit be¬
gründet , es sei nicht damit abgetan , daß die Sistierten dem Amts¬
gericht vorgeführt werden . Daraus klingt der Vorwurf , das Gericht
würde feines Amtes nicht pflichtgemäß walten und die Verhaftungen
nicht mit dem nötigen Ernst behandeln . Die Justizverwaltung hat
die Interessen der Justiz nach bestem Wissen und Gewissen gewahrt .
Ich schließe mit der Erklärung , daß auch fernerhin unbegründet «
Angriffe und Vorwürfe gegen die Justizbehörden von mir mit aller
Entschiedenheit zuriickgewiesen werden, von welcher Seite sie auch
kommen mögen. (Lebhaftes Bravo !)

Abg. Jause ( Ztr .) drückt die Anerkennung des Hauses dem
Zuftizministcr aus für seine energischen Worte . Die gestrige Regie¬
rungserklärung habe nicht befriedigt . Vor allem fehle die Garantie ^
daß künftighin die verfassungsmäßigen Zustände ein« strenge Beach¬
tung finden werden. Die « schreckende Kluft , die sich zwischen dem
bürgerlichen Rechtsbewußtsein und dem haltlosen Ehr - und Rechts-
begriff des Militärs aufgetan habe , sei unerträglich im Rechtsstaote.
der die Freiheit des Bürgers garantiere . Der RÄner kritisierte scharf
die Kriegsgerichtsurteilc .

Die Beeinflussung durch den Polizeipräsidenten ». Jagow fei
nicht die einzige in diesem traurigen Prozeß . Daß stch darunter auch
der Kronprinz befinden soll , schmerzt uns Elsaß - Lothringer besonders
schwer. Trotz des Urteils bleibe ich dabei , daß v . Reuter und seine
Offiziere wider Recht und Gesetz die Zivilgewalt an sich gerissen und
besonders Freiheitsberaubungen der schlimmsten Art verübt haben.
Wir appellieren nunmehr an den Reichstag . Zabern ist der krassest«
Beweis von der Abhängigkeit der Regierung von Berlin . Im Reichs¬
tag durfte der Vertreter unserer Regierung in eigener Sach« nicht
sprechen . Der Redner führte sodann aus , der Träger der Staats¬
gewalt von Elsaß-Lothringen sei in erster Linie König von Preußen .
Er werde, sobald die elsaß-lothringischen Interesse « mit den preußi¬
schen in Widerspruch geraten würden , gewiß auf die preußisch « Seit »
neigen. Dazu komme , daß leider unverantwortliche Ratgeber stch da«
Ohr des Monarchen erschlichen , die ihm die Verhältnisse tn Elsaß-
Lothringen schilderten , die im Gegensatz zur Wirklichkeit ständen. Im
preußischen Abgeordnetenhaus habe der Reichskanzler erklärt , daß der
Kaiser die elsaß - lothringischen Bundesratsstimmen instruiere . Damit
ist ein Gegensatz zu unserer Verfassung geschaffen , die bestimmt , daß
der Statthalter - die Bevollmächttgten zum Bundesrat zu instruieren
hat . Der 10. Januar ist der gröf. e llnglückstag für Elsaß -Lothringen .
An diesem Tag hat der Reichskanzler mit rauher Hand den Haupt¬
bestandteil unserer Verfassung zertrümmert . (Beifall auf allen
Seiten ) .

Ilnterstaatssekretär Mandel : Ich hatte umsoweniger Anlaß ,
lm Reichstage zu sprechen , als von seiten des Reichskanzlers und des
Kriegsministers nicht der mindeste Vorwurf gegen die Landesver¬
waltung von Elsaß-Lothringen erhoben wurde . An der Erregung
der Zaberner Bevölkerung ist zum großen Teil die Presse schuld.
Was ein junger unerfahrener Leutnant in der Kaserne sagt, kanr.
einem ganzen Volksstamm nicht beleidigen . (Lebhafter Widerspruch.)
Die Zaberner Angelegenheit hat mit der Verfassung nichts zu tun

Es sprachen noch die Abgeordneten Kieuer (lothr . Block) und
Cmmel (Soz.) , worauf Staatssekretär Zor « von Bulach , oft
von Zwischenrufen unterbrochen , nochmals den Standpunkt der
Regierung darlegte . Diese hatte nicht das Recht, sich in militärisch«.
Angelegenheiten einzumischen. Der Minister bestritt unter lebhaftem
Widerspruch das Vorhandensein einer militärischen Nebenregierung .
Er schloß mit einem Appell an das Haus , nicht so viele Angriffe
gegen Personen zu richten, die ihre Pflicht getan hätten , sondern
mit der Regierung Hand in Hand zu arbeiten , um so bald dae
Resultat zu erreichen, das alle sehnlichst wünschten .

Um 7 Uhr abends wurde die Wciterberatung auf morgen Don¬
nerstag vormittag 10 Uhr vertagt .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

7. Jan . : Erna Kätchcn, V . Valentin Müller , Postbote . — 9 . Jan . :
Hans Theodor, V . Matthäus Fürst , Schneider . — 10. Jan . : Anna
Maria Antonie , V . Frz . Wagner , Wirt . — 11 . Jan . : Friedrich , V.
Fried . Schleich , Buchdrucker . — 12. Jan . : Elsa Luise, v . Aug . Metz,
Easarbeiter . — 13 . Jan . : Paula Anna , P . Paul Wagner . Fuhrmann ;
Erna Katharina , V . Georg Peterhans , Tapezier .

Todessälle :
13. Jan . : Alfred , 9 Jahre , V . Hermann Weingand , Müller ; Eli¬

sabeth Lautenjchläger, Wttwe von Christoph Lautenschläger, Land¬
wirt , 78 Jahre .

Brerorgungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbene«.
Donnerstag , 15 . Jan . : 143 Uhr : Elisabeth Lautenjchläger , Land-

wirts -Witwe , Sybelstraßo 18a .

Auswärtige Todesfälle .
Pforzheim. Georg Dietrich, Hauptlehrer , 26 Jahre alt .
Waldangslloch . August Hoffman«, Adlerwirt , 40 Jahre alt .
Freiburg . Karl Roth , Obrrbriefträger a . D ., 73 Jahre alt .

GRÖSSTES HOTEL DEUTSCHLANDS
DIRECT AM BAHNHOF
FRIEDRICH -
STRASSE

» 500 ZIMMER
von 3 Mark an

ZIMMER MIT BAD .TOILETTE ,
FIESSENDEM WASSERu .FeRHTELEPKOM .

Ml

Ls liegt in ihrem Interesse von dem Office
des Inventions , Duvinage , Brüssel - Paris , dessen
kostenlose Preisbroschüre und Verwertungszeitung
cp-i cj 'i cn zu verlangen . ua ua

klimatischer Kurort in SfldKrol . Saison SeP'
8 lernbar—Juni . 19 ! 2i 1L : 36091 Kurgäpti '-Mtö 11*-

Kur - ir . iljidranrpn t : j '
Kaltwa suranstalt , kohlen ;: , u . n '.b rnechk -’ m: ;u.
Rider . Schwimmbad , Inhalationen , Hndiwm -

Kmunaiorinnj . Traubm - , .Uim - raIwasBpr -K 'awti , Terrai ' 5’’ *
FreiluhI iegelf <i rr n • Kanalisation , 4 HodiijueUenleitungen . Thea er . Sport¬
platz , Konzerte . 20 Hotels 1. Hange.-' . Sanatorien , zahlreieho Pensionen uw
Fremdenvillen . Prospekte gratis durch die Krirs » rstvüuu "
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Unser diesjähriger

801

Versäume
die Vorteile , welche wir
bieten , rechtzeitig wahr¬
zunehmen.

Auf reguläre Waren
10 % Rabatt oder
doppelte Rabattmarken .

Wir haben Einzelpaare
und Rest- Sortimente bis
50 % Preise reduziert.

Josef Ettlinqer
Schuh-Haus Kaiserstrasse 48.

Größere
Lebeos -LeMerungs-

8 « «
sucht zu sofort für ihr hiesiges

Büro eine»

lüdii. iuuflen
nicht über 18 Jaüre alt .
Stenographie und Schreib-
Maschine Bedingung . Offert ,
mit GehaltSanipr . unter F .
K . 4G2Ä an Rudolf MM «.
Karlsruhe i . B . 189a .3 .3

Für fleißige u.
rührige Person
m . Pension . Leute o. Halbe»valide)
bietet sich schön. Verdienst d. Ver¬
kauf e . erstckl. Marke ZwiAack an
alle Wiederverkäuser der Lebens»
mittelbr . von Karlsruhe u . ßmg .
-icut gut empf. Personen , wollen s.
Melden >rnt . „Awieoack Skr. B1444
mi die Exped . i . »Bad. Presse". S.S

weisende und Hausierer
gesucht

auf zugkrästige Artikel lohnende
Beschäftigung u . dauernd . 101870
» VorzustellenDonnerstag Ovis '
j u . 0 itfit Gerwigstr . <>0 Pt .

Für das Kontor meines !
EngroL-GeslhäiteS suche ich
einen 870 .2 .1 !

kaufmännischen

Lehrling -
Junge Leute mit Berechti- !

aung zum einjährigen Dienst I
rrhaltcu den Vorzug.

Kunstgewerbehaus
C . F . Dito Mütter j

Kaikerfiraße 144 .

k^ür mein Putzatelier
erste Arbeiterin

per 1 . Februar gesucht .
Modehaus Hugo Landauer .

872

LMsmttel -Wck
Umgebung Karlsruhe an tüchtige,
tautionSfähige Leute zu vergeben.
Eignet stch auch für Mutter und
Tochter. Gefl. Offerten unter Nr.
887 an die Expedition de» „ Bad.
Presse" .

Tür sin kauf» . Büro wird für
sofort Fräulein lAnfängerin ) '.nit
schöner Handschrift gesucht. Be¬
dingung der rranzös . Sprache in
Wort und Schrift mächtig . 832

Jaimc Miro , Rüppurrerstr 14 .

im
ans guter Familie findet in
meinem GeschäftStellung als

>Lehrmädchen . Gute Schul¬
bildung unbedingt notwendig .
Eintritt baldmöglichst. 880 .2. 1

Offerten moraouS zwischen
! 18 und 11 Uhr oder nachmit¬
tags zwischen 8 und 4 Uhr. j

Kunstgewerbehaus
C. F. Otto Mütter I

Kaiserstraße 144.

n . Stellen finden :
EinfacheKellnerinnen nach auSw.,

Buffetanfängrrin , Gastli.-Zimmer -
mäochen , Mädchen für HauSarb . u.
Servieren . Privatmädchen n . auSw.,
HanS- und Kücheninädchen . 882
Fra » Anna Höfler . Zäl,r .-Str . 8 , II.
gewerbSmässtgeStellenbermittlerin

Wegen Verheiratung des jetzigen
Mädchens^sncht auf 1 . 3*0*0 1014

ein
perfektes
daS schon in guten Häusern gebient
hat . Nur «solche mit langjährigen ,
guten Zeugnissen wollen sich melden
»ei Frau Hauptmann vnn West -
Heven , Moltkeftraße 30 . Part .

ZimerMche«

I Von der piefigeu Suvdrrettion
' iüUl-c,: angesehenen VersicherungS-' ^ e,ellschäft wird zum 1 . April ein

Lehrling
aehus « Ausbildung im Versiche-

• u ,"nSfa (f) gesucht.
»^ ^ tferten unter Nr . 878 an die
1 k£öcbition her ..Bad . Presse" erb.
; <r ~-

f -iv- " l titn uius uctmicici »
■iinlncn ’ 4U vergeben. Gefl. Osfcrt .
! d-

'
v t

0 ®hiffre 806 an die Expedit.
! LL^ -Bad . Presse".
! ei '̂ " rHie „Weiße Bloche " sucht
! «üges Manufaktur - und
! br„7.^ " ^rgeschäfr einige tüchtige
! >L? chetu„Lige

j
»erftöuferinnctt

1 UlnSfcUf « .
unter Nr . SI2 an die

l^ ed . der . Bad . Presse" . 2c2 >

Gesucht 2̂
°

wird per sofort ein jüngerer tücht.
Metallsormer .

L. G r ä t c v , Brette «.
Tüchtiger, zuverlässiger

Bursche ,
der die Pferdepflege versteht und
kutschieren tmin , aufl -fkebr . gesucht .
881 Kaiser -Allee Stt, 2. Stock .

Gute
findet Kavallerist oder Artillerist
zum 1 . Februar , der guter Reiter
und Pferdepfleger ist . Bl830

Zu melden Ruvstnrrerstraße I .links . Karlsruhe .

Eine tüchtige

Köchin
gesucht. Näheres 868

Major JFreWrer ,

Gesucht zum baldigen Eintritt

bessere Köchin
ttt OfftzierSHnnHhait.

Zn erfrage « unter Ru. 873 in
der Exped . der »Bad . Press,

Zu kleiner Familie evangel.

WM AilemÄcheil.
welches bürgerlich kochen lärm , mirt . Februar gesucht. Näheres durch

Vermittlerin . 81693
Mädchen

welches die Hausarbeit gründlich
versteht, und etwas nähe» kann,wird auf 1 . Februar gesucht.

Kaiserstraße 103 . 3 Tr . 331871

Jüngere pünktliche Frau oder
Mädchen vormitt , von 8— 11 llhr
gesucht . B1518.2 ~

Angnstastraße 14, 2 . Stock .

Gesucht tüchtige I . Arbeiterin
für feinsten Genre , sowie Lehr
mädchen aus guter Familie .
L. Stern , früh . Rudolph Nachs
2.1 Kanerstraste 107. 1. 860

Schneiderin ,
tagsüber in? HauS gesucht. B1570
Kornblnmenstr . I . 2. Stock , rechts.

Fränkin
mit schön. Handschrift, bewandert
in Stenograpbie u . Maschinenschr .
sucht per 1. Frbr . Stellung in
Kontor oder Laden.

Offerten unter Nr . Bl646 an
die Erved . der »Bad . Presse" erb.

welches bereits in einem großen
Kurhause tätig war , sucht für die
diesjährige Saison Srellnng .

Gefl. Offerten unter Nr . 531609
an die Exped. der »Bad . Presse" .

HimshMterm
Aelt. , erfahr . Mädchen sucht

»stelle in mutterl . Haush
bei einzel. Herrn .

Eine 1Se

Monatsstelle . Zu erfrag .

Laben Kaiserskr.
in bester Lage, mit Wohnung t
1. April zu vermieten . Offert
unter Nr . 31131 an die Expedits
der »Badischen Presse" erb.

ft Büro -
— ^. . . » - räume
bernrieten . Näb. Part . 31291

Preis Mark 500 .—. Zu erft
Hahn , Kreuzstra
Telephon 424.

Mnung zu ocrmieten.
Friedrichöv— Bel-Wohnung

ob<
Etage

oder später zu vermieten . M
beim Hauseigentümer 4. Gt .

auf 1. April zu vermieten .
Zin ,
Bür ..
daselbst .

Arrifer^w^e 145
gang Äammstrahe. ist i
wgeschoss ehtc Wohnui

108.
VeßenWratze 20

behör, auf 1 . April zu verm
Ernzusehen von 11 — 4 llhr .

Näheres daselbst im 3 .
" J

i K. Ko ' - -bei ornsand . Kaiserstrasse 56.
Im Zenirum

S teinstr . 2 !t , im Drnckerest
I Zimmer -Wohnung

gerichtetemBadeüimm
bubchör vsr 1 . April
^rerS 730 M . Zu er

_ der bm >.evn flaim,Telephon 424 .

Näheres isn rock daselbst .

Auf sofort oder später ivrrd ein
junges , clcißigeS Mädchen für häus¬
liche Arbeit gesucht . B1322

Lchützenstraß« 73 . pari .

April zu
' vermieten.

Stellen finden : Herrsch .-
Köchin u . Alleinmädchen ,die kochen , Kaffeeköchi».
Hausmädchen . Zimmer -

» Mädchen ; für Fremden -
m penfion : « eruiersränleiir ,

Bardame « durch Kan>l;ne
MuBhafen Ka9l, Waldstr . 29 , 2. St .,Telephon 2k>8l , , gewerbsmäßige
Elellenvermittlecin ._ 31605

Tüchtige 703 .3.3
N «

gesucht, die Hausarbeit übernimmt
neben ipausmüdchenzuml . Februar .

Fra» von Meyerinck
Richard --llüaaaerftraße 1.

Xnabhängige. saubere unb zuv »»-
lässtge MsnatSfrau gejucht in Dl.
Haushalt für sofort . Bl603

Weftendstratze 4L. ‘

Ütcinliches , zuvcrlais. p.-cäv .ssen
per 1 . Februar gesucht. 31434

Snnseiistrafte 9, 3 . Stock , links.
Williges T>l a d a> e u tu kleinen

Haushalt gesucht. 31458 .2.2
Hrrschstraß « 89 , Laden.

Fleiß . , braves lSUjirlrhrrü
für benere Wirtschaft auf d . Land
für Hausarbeit auf sofort gesucht.

Näb. Winterstr . 27 . 3 . Stock , r .
Ein junges , fleiß.

dom Lande wird ans 1 . Februar
gesucht. Näheres Fricdcnstr . 24,
Bäckerei ._ 31555

Tücht. Miiflrhrn für Haus¬
arbeit , nicht tmter 20 Fahren , ge¬
sucht. Zu erfrag , u . Nr . 31566 in
der Exped . der „ Bad . Presse" .

alleinstehende Person für
Kinder auf sofort gesucht. 2.2
. Zu erfragen unter Nr . 351527
in der Exped . dar »Bad. Presse" .

Saub . Mädchen für Hausarbeit
auf sofort ges. Gute Bes«bln«s u.
Bchandl . 31607 Kaiserpaffage 44 .

r-n vry .̂ ■̂ rv-l|ir,<rvi ,irinTgnraiWiT\i ,ini r>

iif, schön und preiswert!
Das sind die Kennzeichen der Qualitäten meines

modernen Speilal - Iiauses !
Hunaerts von Setten!

Metall -Betten
mit Patentmatratze

Jt 16.50,19 .50 dis 49.-
Mewsln g-Betten
Jt 63.—, SS.—. 62.—

bis 98 .—.

. Klnder -Betten

schnell und billig.
~

Jt 35.— bis 78.—.
Federn nnd Bannen in 16 versch. QnaltSten .

Matratzen mit Seegras-, Weil-, Capoo-, RosshaarfoBung,
« eigener Werkstatt angeferfigi, eehr preisweit. 12924

M . 1
Fcrnmt i&27.

'̂ nao.1» mmoo»j »a mr
' i

'

Kaiser -Allee 37,
2 . Stock , schöne 14 Zimmer -Woh -

, Speisekammer , Bad , 2Mans .,ller , Veranda , elekir. Licht ,
nung , ,2 Keller
per 1 . April »u vermieten .

Näh , daselbst im Büro .
902

1 Stiege hoch , Toitgla >
Nähe Lte santeustraste, auf

8jW>Ä> zu vermieten . A
Näheres Pmil Schi

Laisentraße 8 :1. 1. Stock .

zu dermieten.

8

strafte Nr . 7.

Neubau , neben der Westendl
1 Zimme» mit Mansarde II . <
2 Zimmer mit Mansarde par
auf 1 . April . Näheres

Sedanstraße

Bauniets <erstraße34imSeitenoau
ist eine Wohnung . 2 gr. Zimmer
u . Küche , Mansard . , auf 1 . April
an ruh . Leute zu verm . B1426.2 .2

. '̂ urlacher - Allee 15 gr» sonnige
5 Zimmerwohnnng mit Balkon,
Bad und Garten auf 1 . April zu
vermieten . Näheres 1 . Stock oder
Beiertdeimer -Allee 1« c . 21057*

Goethestraße 28 , 2 . Stock , ist grosse
Zweizimmerwohnung , Küche, Kel ?
ler , Waschküche, per 1 . April zu
vermieten . Näh. Part . ©1602

Herdcrstr. 8III . , in neuerbautem
Hause. Hochmob . Dierzimmcrwoh-
nuny leinger . Bads , elektr. Licht ,
Speisekammer , Zubeh., aus 1 . April
vermieten . Näherer 4 . Stock ,
Schäfer . Tel . 2481 . D786

Hirschstr . 28III schöne Fünfzim -
merwohttuna mit Terrasse , 780 Jt ,
per 1. April zu vermieten . Näh.
Dorholzstr. 24. Telepb. 2481 . B787

Karlstr . 59 , 2 Treppen , nächst der
Kriegstratze, geräumige Wohnung
von 4 Zimmern , 2 Mansarden .
Küche, 2 Keller auf 1 . April zu
vermieten . Näh. i . 2 . Stock das.

sNarienstratze 15 , Vorderhaus ,4 . Stock , ft Zimmer u . Küche per
1 . April zu vermieten . Näheres
Schützenstr. 63 , im Kontor . 883 .3 .1

Marienstrahe 36 ist auf 1 . April
2 Zimmerwohnnng mit Küche,Keller und Zugehör an II. Fami¬
lie zu vermieten. 713

Näheres 2 . Stock.
Markgrafenstraße 47 beim Ron-
dellplafl ist schöne 5 Zimmerwoh-
nnng rm 2 . Stock auf April zuvermieten . Näh. 3 . Stock B1513

McndelSsohnpla «? 3 , 3 u . 4 Tr .,
gegenüber Hotel „Grüner Hof " ,
ist je ente schöne moderne Fiinf -
zimmerwohnung mit Bad und
reichlichem Zubehör sofort bezw .
später zu vermteten . Näheres
daselbst , 8 Treppen , von 10—12 u .
2 bi? 5 Nur. 11* 6*

Nüppurrerstraßr 29 e sonnige Par¬
terrewohnung mit Vorgarten ,
bestehend in 4 schönen geräumigen
Zimmern , Mansarde . 3 Keller.
Waschküche und Trockcnspeicher
aus 1 . März oder 1. April zu
vermieteu . Näh. parterre links.

Echeffelstkatze 8 , 3. Stock , 2 Zim-
morwohnlmg nach der Strasse an
kl . Familie per 1. April , 80 Ä
monatlich, zu vermieten. 31534

Soffenstr . IttO tat TI. Stock eine
schöne Fiinfzimmerwohnnng mit
reich !. Zubehör und Garten auf
1 . Storni zu Vermietern Näherer
Hänoelstrasse 6 iSürol . 215

ölerMMMSÄFLL
wobnnng attf 1 . Slprtl zu ver -
ntieten . Zrt « fr . im 1 . Stock , r .
od . Wcrberstr . 9 . 2 . Stock . 21212
Werdcrstr.. Vord« b . , u . Schützcn -
strahe, Sinterh . , sind 2 Zimmer -
Wohnuitgrn mit Zugehör aus 1 .
April zit berat . Näh. Schüfien-
straße 84 . VdhS . . 3 . Stock . 31194

Winterstratze 40 ist eine iHmim ,
mcrwolniuttg zu vermieten . Näh.
parterre . 360

Z « vermieten
in freier Lage 7 Zimmer , Badezim¬
mer , lange Veranda mit herrlicher
Slussicht . Küche , groß. Mansarde 11.
reichl . Zubehör , ttnmöbliert auf 1 .
Storni od . Juli . 226a

Schloßstraße 15,
vi8 - a>viS dem Grossh . Viktoria-

Pensionat . Baden -Baden.
Gut möbl. Woyn - n . Schlafzimmer

sofort od . später zu vermieten . Preismit Frühstück 30 Mk . monatlich.31452 Kreuzstraße 19. II.
Eiri oder zwei gut möbl. frdl .Zimmer ohne vis -a-vis an bessernHerrn zu vermiet . Badez. vorbd .31308 Bernhardstr . 8, lll . St . , r .
Gut möbliertes Zimmer billig

zu vermieten . 31591
Mondstraße Nr . 5 . 4 Trepp . , l.
Fein möbl. Zimmer per sofort

abguarben cm gcbild. Dante oder !
an Herrn , cventl. mit Pension . jNah . D-phienstr. 5 , 2 . Etage . B1582
Adlerstraße Nr . 5 ist freundlichesmöbliertes Zimmer billig zuvermteten . Hinterh . 3. St . .B '" °
Adleritraße 35 , 2 Treppen , tik ein
»gr . gut möbl . Zimmer mit oder ;
ohne Prnsion in gl. Hause sofort
zu »ermieten . B1438.S.2

Akademiestraße Skr. 24 sind zwei
mödkirrte Zimmer fogleich oder
später mit Pennen zu vermiete».Näh. 1 Treppe hoch . 31568

EbelSheimerftr. 7. pari , grosses
gut möbl . Zimmer an best. Herrn
oder Dame zu vermieten . 31288

Fafanenstraße 2IV , Ecke Kaiserftr .,
ist ein einfach od. ein gut möbl-
Zimmer sogl . od . später an ein
Frl . zu vermieten ._ 31329

ob. später zu vermiet . 31447 .2 .2

45 , 1 Treppe , ist ein
Zimmer mit 1 oder 2
fort zu vermieten .

gut möbl»
Betten io«

31466

gut möbliertes , freundl . Zimmer
mit GaS auf 15. Januar zu ver¬
mieten . B1418

Nollystraße Nr . 12, pari . , ist ew
schönes Zimmer , ohne vis-ä-vir ,
mit guter Pension preiswert zu
vermteten . _ 31414

s 86 ist ein out möbl .
an soliden Herrn zu '

[t. Näh, pari ._ 3971 .
Zimmer
vermieten. _

streuzftratze 16, 1 Treppe 553T,
erhalten 1 oder 2 solide Arbeiter
sogleich Kost nnd Wohnung git
billigem Brei» . 31564

Levpoldstraße 25 II ist ein schönes ,
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . 31279

luifenjtra&e 99,
Zimmer an Fräulein od . Arbeiterin
sofort od. später zu vermiet . 31523

Rudolfstraße 15, 3 Tr ., ist einfach
gut möbl. Zimmer , ev. m . 2 Betten ,
an kinderl. Ehepaar zu vermieten
(2 bessere Arbeiter nicht au ?-
geschlossen). 3188,2 .2
kophienüraße ä . 1 Tr ., ist großes,
gut möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten . 31882

» »^ .eustraße 41 , 3. Stock , ist ein
einfach möbl. Zimmer mit Pen¬
sion sofort billtg zu verm . . Evtl .
auch für 2 Herren ._ 315S0

Zimmer zu vermieten.

gerstrasse und neuen Bahnhof , ist
lehr gut möbl. Balkonzimmer,und ein kleineres mit fep . Eigg . .
auch vorübergehend, zu vernnei .

Zährinaerstraße 12, 3 . Stock, ist ein
einfach möbliertes Zimmer atü
sofort zu vermieten_ 31591

Garage
:ür 2 Wagen, mit ‘A Zimmer -"Jotznnng auf 1 . April zu mieten

: sucht. Offerten unter Nr . 870
>i die Exped . der »Bad . Presse" .
besucht ivird per 1 . Äpril eine
lohnung von 6 Zimmer u . Badc -
mmer , oder eine Doppelwohnun.t
>n je 3 Zimmer in guter Lage,
tffend für Pensionsbetrieb .
® rfl . Offerten mit PreiSang . u .
r . Ä1577 an die Exped . der »Bad.

^ resse" erbeten.

3—4 Zimmer,
ge oder Hochpart . , für Bureau
let, von hiesigerVersichcrungS-
ialdmöglichst gesucht. Preis

_ ,
' k. 600 .—

Offerten unter Nr . S77 an die

nng in besserem Lause mit übl.
ubehör gctncht . Eventl . auch eine
3Iimmer-Wohnuirg.

2 .1
Schöne 2 Zimmrrwohnung von

l . Ehepaar auf 1 . Februar
eien gesucht. Hinterhaus u.öcitcnbau ausgeschlossen . Süd - od .

füdweststadt bevorzugt.
Offerten unter Nr . 31560 an

Zimmer -Gesucht
Eins . , gut möbl . Zimmer mit

cksamer Bedienung per 1 .

tock. Örf . unt . Nr . 231389 an
ned . bet_ oer »Bad . Presse" erb.

Zimmer -Gesuch

Beamter sucht sof. deizd , lee^ F ,
jiimner ZVauermiet.) pünttl . ja « .Offerten unt . Nr . AI496 «n die ;-- der . Bad. Presse". $t£ i

A . f-,9



In allen Abteilungen

Auslage zurückgesetzter Waren sowie Gelegenheitsposten Soweit Vorrat

Weiche Herren - Httte
Wetterfeste Lodenhüte u . ital . Rundformen

regulärer Preis bis 3 .50 . jetzt 1 .75
Einschlaghüte , dunkelgrau , hellgrau u . braun

reguläre ! Preis bis 4 .50 . jetzt 2 .25

Haarhüte , Einschlagformen in grau und Mode ,
regulärer Preis bis 6 .50 . jetzt 3 . 25

Wollvelourhüte . . . regul. Preis bis 3 .75. jetzt 2 .75
Woüvelourhüte regulärer Preis bis 5.25 Jetzt 3 . 75
Haarvelourhüte einz. Parb. ,regul. PrelsblH6.75jetzt 4 .75

Schwarze und farbige Plüschhüte
regulärer Preis bis 9 .75 . j tzt 7 . 90
regulärer Preis bis 11.00 . jetzt 8 . 50
regulärer Preis bis 13.00 . . . . . . . jet/t 9 . 75
regulärer Preis bis 16 .00 . jetzt 13 . 00

y

ln der ersten Etage :

)rtsetzung des grossen

chürzen -
srkaufes .
Schuhwaren

ein Posten zurückgesetzte und Einzelpaare
Damenhalbschuhe Ser. l Paar 4 . 50 Ser. ll Paar 6 .50
Damen - Stiefel Serie I Paar 5 . 50 Ser. II Paar 7 . 50
Herren -Stlefel Serie I Paar 6 . 50 Ser. II Paar 9 . 50
Stiefel Kamelhaar -Art und Filz mit Ledersohlen

Kinder 1 . 30 Mädchen 1 . 50 Damen 1 . 75 Herren 2 . 25

Schuhe Kamelhaar -Art und Filz mit Ledersohle
Kinder 704 Mädchen 95 ^ Damen 1 . 10 Herren 1 . 25

Leder -Schuhe warm gefütt . Damen 2 . 25 Herren 2 . 50

Wäsche
Angestaubt . Damenwäsche sowie Einzelstücke

weit unter Preis
Serie I_ Serie II Serie III_ Serie IV~

Stück 95 4 1 . 35 2 . 35 3 . 90
~

Reisemuster besonders eleganter und
gediegener

Damenwäsche unter Preis

Musikalien
Für Saiig U . Tanz , Elite-Album der beliebtesten

Komponist . , 3Telle in ein . Bd„ 288 S „ eleg . geb . antiquar . 1 .25
Komet - Album III , enth . 42 mod . u . beliebte Kompositionen

für Klavier (z . T. mit unterlegtem Text ) von D ’AIbert , Einods¬
hofer . Gounod , Lange , Lincke , Mascagnl , Rieh . ^ (CiC
Wagner u . a . Früher 3 .00 Restauflage • • OO

« Ni

Krawatten
Breite Selbstbinder , Regattes u .
Qoklai -Fan für Steh * u ‘ Stehumlegkragen QC ,Oulilcllcii regulärer Preis bis95 ^ Stück OO 1'

Breite Selbstbinder a qa
Einzelstücke , regulärer Preis bis 2 .00 Stück I • Cm v /

Breite Selbstbinder a qa \
Einzelstücke , regulärer Preis bis 3 .50 Stück I • sS \ J

Breite Selbstbinder q qa \
Einzelstücke , regulärer Preis bis 4 .25 Stück ■ %s

Breite Selbstbinder 47 _
schwarz -weifle Streifen . . Stück 1

^ 1 4 1 ' 3

imimimiinniiiimiiiiiiiiinmimminimiiiiiiimiimiiiiniiimmiiniiimmiiiiinmüiiiiiiiiiiiiimiiiiHmniiiiim

( Kragenschoner (
£ gestrickt und gewebt , in verschiedenen OE « i
| Farben . Stück 4604 §

| Hosenträger |
| Solide Gummibänder mit Wäscheschoner QE , I
| Gemusterte Bänder mitErsatzteilon Paar © ö -s |
fiiiiiMinimiMiimiiiiiiiiHiimiiiiiiiiiimmraimiiiiimraiHimmiiiüimiimmiiiiiimmmimiiimnmiimMmiin

Herren -Sporthemden
mit losem Stehumlegekragen

Flanellstreifen , mittlere Farben . jetzt 2 .40
Flanellstreifen , hell und dunkel . . . . jetzt 3 .10
Moderne Sportstreifen . . . . . . . jetzt 3 . 90
Halbwolle in prakt. dunklen Farben , für . _

Jagd und Sport . jetzt 4 .70

f Eleg . Herren - Oberhemden f
| für Frack und Smoking |
I ohne und mit festen Q |
1 Manschetten , In der m j{
= D koration angestaubt 20
iiuiMiimimimimiiHimimttiMHifmumuinifiiiitiiinmtmiiiiiiiiiiiiimimumimii

Farbige Oberhemden
mit festen oder losen Manschetten u . Ersatzmanschetten
weißgrundige Fantasiedessins und bedeckte Streifen :

Serie I regulärer Preis bis 3 .75 . jetzt 1 . 90
Serie II regulärer Preis bis 5 .25 . jetzt 3 . 60

Serie lü regulärer Preis bis 6 .50 . jetzt 4 . 90

helle und dunkle Dessins

regulärer Preis bis 6 .75 . jetzt 4 .75

, regulärer Preis bis 8 .25 . jetzt 5 . 90

regulärer Preis bis 9 .75 . . jetzt 7 . 50

Horren - Westen , einzelne Gtößen ,
ohne Rücksicht auf den früheren Wert Stück 4

hlliiü'ülllli.g

Herren • Konfektion
Ulster . . . regulärer Preis bis 48 .00, jetzt Stück 39 .00
Ulster . . . regulärer Preis bis 60.00, jetzt Stück 43 .00
Ulster . . . regulärer Preis bis 70 .00, jetzt Stück 56 .00
Wettermäntel ,

Form „Bozen "
, pr . Münch . Fabrikat 17 . 50 22 . 00 27 . 00

Lodencapes ,
wetterfese Qualitäten , Original München . 12 . 00 18 . 00

Regenmäntel , Stoffe engl.
Charakters , hochgeschl . Form . 19 - 00 25 . 00 29 . 00

Gummimäntel . 18 .00 24 .00 27 .00

Reste und Abschnitte von

Baumwollwaren
darunter je nach Preis Hemdentuche , gerauht Greise u .
Pique , Bettdamast , farbig Flanell für Hemden und

Blusen , Schürzenstoffe
Serie I II 111 IV V VI VII

Mtr . 42 4 504 604 704 954 1 . 00

Fertige , handgestickte
Läufer , Decken, Kissen

letztere auch fertig gefüllt , mit Franse

jetzt durchweg
Stück 3 .25

Gardinen
Posten Erbstüll - Halbstores schöne Ausführung 9 .75

Posten Tüll - Gardinen abgepaßt . Paar 6 . 00 5 . 00

Posten Madras - Garnituren . „
3 teilig . 2 Flügel , 1 Querbehang . . 9 . 50 13 . UO

Posten Brise - bises , weiß , cröme , elfenbein 40 654

Posten Ali Over - Nets (Spannstoffe ) -
eßenbein . hübsche Muster . . . Mtr . 90 4 1 . 5 y

Posten Tüll - Vitragen , schöne Muster . . 50 754

Posten Tüll - Deckchen , weiß . Stück 60 f

Posten Madras - Reste j.d. r r,.i l .ooj

Trikot- Wäsche
Direktoire - Hosen , sei . Qual , in viel . Farben Stück 95 ^

Direktoire - Hosen , Trikot , merceris.. beliebte Qual . 1 . 95

Direktoire - Hosen , Trikot mit Seidenglanz Stück 2 .25

Direktoire - Hosen , Halbwolle , solide Qual . Stück 3 . 75

Direktoire - Hosen , Reine Wolle. Kammgarn stück 4 .75

Direktoire - Hosen , Reine Seide , haltb. Qual . Stück 5 . 00

Ueber - Blusen , Reine Wolle, weiß . . . . Stück 95 ^

Ueber - Blusen , Reine Wolle, solide Qualität Stück 1 . 65

kX>]Reform - Hosen , so !. Qual . m . Satinbesatz , o
Stück °

Kleider- Stoffe
und Seide

Enorm billige Angebote .

Damen -
Konfektion

Besondere Gelegenheits-Posten.
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